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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 11, Thlr., 

r ganz Preußen 1 Thlr. 
7 24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poftanjtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 22. Oktober. Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt 
geruht: Dem Etzpriefter und Pfarrer Joſeph Birnbach zu Hennersdorf 
im Kr Grottkau den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Wegewärter 
Engel ert Hanſen zu Kaſſerswerth im Kreiſe Düſſeldorf das Allgemeine 
Hiedazachen, und dem Schiffer Jakob Stüber zu 
Redaille am Bande zu verleihen; dem Major à la suite des 2. Garde⸗Re⸗ 
ments zu Fuß von Reuter, Flügeladjutanten des Herzogs von Sachſen⸗ 

oburg⸗ Gotha Hoheit, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers 
don Deftreich Majeſtat ibm verliehenen Ordens der eiſernen Krone dritter 
Haste fo wie den Pionieren Moſch und Schneider von der 2. Reſerve⸗ 

jonier⸗Kompagnie zur Anlegung des von des Großberzogs von Heſſen und 
bei Rhein Königlicher Hoheit ihnen verliehenen Allgemeinen Ebrenzeichens 
mit der Inſchrift: „Für Rettung von Menſchenleben“ zu ertheilen. 

Der bisherige Kreisrichter 4 utmacher in n iſt zum Rechts⸗ 
auwalt bei dem Kreisgericht in Ahaus, und zugleich zum Notar im Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts zu Münſter, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
. Stadtlobn ernannt worden. { 4 
| Der Lehrer Fr 1 midt an der Vorbereitungsſchule des katholi⸗ 

chen Gymnaſtums zu Breslau iſt zum erſten Lehrer an der Uebungsſchule 
8 katholiſchen Schullehrer⸗Seminars daſelbſt ernannt worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
Wien, Mittwoch, 21. Oktober Nachmittags. Der 
Graf Rechberg reiſt heute in Begleitung Biegeleben's nach 
ürnberg zu einer Miniſterkonferenz der größeren deutſchen 
Staaten, welche die Reformakte unterzeichnet haben. Die 
Konferenz ift durch den allſeitig ausgeſprochenen Wunſch 
veranlaßt worden, eine Verſtändigung über die Antwort 
auf die preußiſche Ablehnung herbeizuführen. Die Letztere 
iſt identiſch an alle Regierungen gerichtet worden, welche 
die Reformakte unterzeichnet haben; es iſt daher ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß dieſelbe auch eine übereinſtimmende Erwiede⸗ 
rung erheiſcht. 

Wien, Mittwoch 21. Okt., Abends. In der heutigen 
Sitzung des Unterhauſes wurde der von der Regierung ein⸗ 
gebrachte Geſetzentwurf wegen Forterhebung der Steuer⸗ 
erhöhung in den Monaten N d. 
bis zum Zu 


ſtandekommen des Budgets angenommen, nach⸗ 


den war. 

5 Hannover, Mittwoch 21. Oktober, Mittags. Na⸗ 
dar ließ ſich mit ſeinem Ballon „Geant“ in der Nähe von 
Eistrupp nieder. Der Verſuch, die Anker auszuwerfen miß⸗ 
lang, weil die Stricke riſſen, welche das Ventil öffnen. 
Während der Ballon auf der Erde hintrieb, wurden Nadar 
ide Beine zerbrochen, ſeiner Frau arge Quetſchungen zu⸗ 
gefügt, St. Felix eine Stunde lang geſchleift und ganz ge⸗ 
ſchunden mit Bruch des Oberarms. Dr. Arnould leicht 
verletzt. Die Verwundeten ſind in vergangener Nacht mit⸗ 
ttelſt Extrazuges hierher befördert, in dem Union Hotel un⸗ 

deergebracht und ärztlicher Behandlung übergeben worden. 
Frankfurt a. M., Mittwoch 21. Oktober, Mittags. 
Die „Europe“ enthält zwei Mittheilungen, eine über die 
deutſche, die andere über die polniſche Frage. Nach der 
erſten hat der Graf Rechberg heute dem preußiſchen Ge⸗ 
ſandten v. Werther die Veranſtaltung von Miniſterkonfe⸗ 
renzen in Nürnberg notificirt. Der Graf reift heute nach 
Nürnberg ab, wo die Miniſter der auswärtigen Angelegen- 
heiten der eingeladenen Staaten ebenfalls heute eintreffen. 
Die Heinften Staaten werden nicht vertreten fein, Olden⸗ 
burg wahrſcheinlich. Für Hannover kommt nicht der auf 
einer Reiſe begriffene Graf Platen, ſondern der Unterſtaats⸗ 
ſekretair Zimmermann. Die Konferenz wird am Freitag be⸗ 
ginnen und nicht über drei oder vier Tage dauern. Gegen⸗ 
ſtände der Berathung werden ſein: Durchführung der Re⸗ 
formakte und Redaktion einer Kollektivantwort auf das 
Schreiben Sr. Maj. des Königs von Preußen vom 22. v. 
Mts. und die begleitende Depeſche des Herrn v. Bismarck. 
Die zweite, der „Europe“ telegraphiſch aus Wien 
zugegangene Nachricht geht dahin, daß die Weſtmächte die 
von England vorgeſchlagene Baſis definitiv verlaſſen und 
ie von Oeſtreich vorgeſchlagene angenommen haben, näm⸗ 


eigerung und auf die Verantwortlichteit für die Folgen 
zur Durchführung der ſechs Punkte aufzufordern. Der Ent⸗ 
wurf einer identiſchen Note ſei bereits redigirt und den drei 
abinetten mitgetheilt; Schlußredaktion und Abhandlung 
anden unmittelbar bevor. 
London, Mittwoch 21. Oktober, Morgens. Nach 
hier eingetroffenen Nachrichten aus St. Johns, Neufund⸗ 
land, vom 13. d. M. iſt der am 3. von Cork ausgelaufene 
Poſtdampfer „Afrika“ am 12. in der Nähe von Cap Race 


93 * 


Trier die Rettungs⸗ 


dem der betreffende Antrag des Ausſchuſſes abgelehnt wor⸗ 


lich Rußland mit Hinweis auf die Gefahren fortgeſetzter 


Donnerſtag den 22. Oktober 1863. 


Voſener Zeikung. 


mit viel Waſſer im Raum am hieſigen Strand an und 

mußte löſchen. Die Ladung iſt ſehr havarirt, man glaubt 

auch, daß der Rumpf großen Schaden genommen. 
London, Mittwoch 21. Oktober, Nachmittags. Der 


‚mprerr 


Unionsregierung hat ſehr ermuthigende Berichte von Chat⸗ 
tanooga erhalten; die Verbindung zwiſchen Naſhville und 
Chattanooga iſt nicht unterbrochen. Die Konföderirten 
haben in Virginien eine Bewegung gemacht. Die Kaval⸗ 
lerie der Unioniſten iſt von General Stuart in der Nähe 
des Fluſſes Robertſon geſchlagen worden. Das Hillſche 
Korps iſt Angeſichts Meade's vom linken auf das rechte 
Ufer übergegangen, anſcheinend um Meade in den Rücken 
zu kommen. Es war das Gerücht verbreitet, daß die Unio⸗ 
niſten oberhalb des Port Hudſon mit einem Verluſte von 
1500 Mann geſchlagen worden ſeien; nach einem andern 
Gerüchte wäre die Kavallerie der Konföderirten bei Shelby- 
ville vollftändig geſchlagen worden. Ein kombinirter Ans 
griff auf Charleſton zu Waſſer und zu Lande ſollte am 11. 
d. ſtattfinden. Die Ungewißheit über die Lage in Virginien 
und Tenneſſee hat eine Hauſſe des Goldagio verurſacht. 
Kopenhagen, Mittwoch 21. Oktober. Die am 


Montag Abend im Staatsrathe beſchloſſene Antwort an 
den Bundestag iſt abweiſend; die Exekution wird als ein 
gegen die Unabhängigkeit Dänemarks feindſeliger Akt be⸗ 
zeichnet. 
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Eine folgenſchwere Entſcheidung liegt in den Beſchlüſſen des näch⸗ 
ſten Landtags, eine Entſcheidung, die entweder zur Befeſtigung des An⸗ 
ſehens der Verfaſſung oder zur Anarchte führt. Wir haben leider eine 
Partei im Lande, die für ihre Pläne Alles wagt und ſelbſt die Verfaſ⸗ 
ſung ihnen unterordnet. Dieſer Partei darf, um ſie wirkſam zu be⸗ 
kämpfen, nur mit eiſerner Verfaſſungstreue und mit einer geſunden Logik 
entgegengetreten werden, die alle ihre Sophismen ſchonungelos vernich⸗ 
tet. Die Verfaſſung kann nach allgemein juriſtiſchen Grundſätzen nur 
ſo ausgelegt werden, daß ihre Beſtimmungen nicht illuſoriſch werden, alſo 
im konſervativen Sinne. Eine Auslegung, die einen Faktor der Ge⸗ 
ſetzgebung beugt oder ausſchließt, iſt revolutionär und führt zur Gewalt. 
Es iſt daher Pflicht der gemäßigten Parteien im ganzen Lande, ihren 
Wahlen die Richtung dahin zu geben, daß im Abgeordnetenhauſe wieder 
eine ſtreng verfaſſungstreue gemäßigte Majorität Boden gewinne, welche, 
wenn fie auch für jetzt kein greifbares Ergebniß erzielt, ſich feſt um das 
Palladium der Verfaſſung ſchaart und wiederholt kundgiebt, daß das 
Land ſie ſich ohne ſchweren Kampf nicht werde entreißen laſſen. Eine 
Majorität, die ebenſo königstreu als verfaſſungstreu iſt, wird ſolcher 
Kundgebung nicht durch Beſchlüſſe widerſprechen, welche in die Rechte 
der Krone eingreifen, und damit jedem Vorwande, an der Verfaſſung zu 
rütteln oder jedem Vorgeben, es ſei mit ihr nicht zu regieren, erfolgreich 
begegnen. 8 

Nichts wäre für Preußen im Augenblick gefährlicher, als eine wirk⸗ 
liche Verfaſſungskriſis. Feinde ringsum — die ſich unſere Lage ſchon 
heute zu Nutze machen; und wie günſtig wäre die Zeit zum Handeln, 
wenn unſere Staatsmaſchine nicht gelähmt wäre! 

Unſere Reaktion iſt taub und blind, wenn fie darauf verſeſſen bleibt, 
einzelne innere Maaßregeln in ihrem Sinne & tout prix durchzuſetzen 
und alle Vortheile in die Schanze zu ſchlagen, die uns die gegenwärtige 
Lage Deutſchlands und Europa's bei wiedergekehrter Eintracht im Lande 
böte. Die königliche Autorität, für welche dieſe Partei angeblich arbeitet, 
würde durch die zu erreichenden Erfolge in der äußeren Politik hundert⸗ 
fach das gewinnen, was ihr ein parlamentariſcher Sieg eintragen kann. 
Und wie die Sachen ſtehen, iſt auch trotz der Koncentration aller Kräfte 
der Regierung darauf, ein ſolcher Sieg für jetzt nicht zu erwarten, ſie 
opfert ihre Anſtrengungen einem vergebenen Zweck; denn die Majorität 
des künftigen Abgeordnetenhauſes iſt, wie ſie war. 

Ihre Stärke wird aber darin liegen, daß fie ſich die Eigenſchaft, 
die wirkliche Vertreterin des Landes zu ſein, nicht mehr ſtreitig machen 
läßt, ſondern durch Beſonnenheit und Feſtigleit ſich Achtung erzwingt. 

Jemehr wir in unſerer Provinz durch Verfaſſungskriſen und 
Stockungen in der Verwaltung gefährdet werden, ein um ſo größeres 
Intereſſe haben wir, Männer in den Landtag zu ſchicken, welche es ſich 
augelegen ſein laſſen, den Sturm zu beſchwören, und anſtatt durch radi⸗ 
lale Beſchlüſſe, durch Verſöhnlichkeit und die Macht der Ueberzeugung 
auf die Entſchließungen der Regierung zu wirken. Der Kouflilt ſtützt 
ſich vorläufig auf Meinungen. Die beiden Geſetzgebungsfaktoren be⸗ 
ſchuldigen ſich gegenſeitig böſer Abſichten. Schicken wir freiſiunige Män⸗ 
ner von bewährter königstreuer Geſinnung ins Abgeordnetenhaus und 
bildet ſich aus ihnen eine Majorität, ſo wird dieſe Anſchuldigung haltlos 
und die Regierung kann ihrem Vorurtheil nicht weiter anhängen. Das 
iſt ein Schritt zur Wiederherſtellung des verlorenen Vertrauens. 

Die erſte Forderung, die wir demnach an unſere Abgeordneten 


geſtrandet. Das Schiff wurde wieder flott gemacht, kam ſtellen würden, iſt, daß ſie bei allem Feſthalten an dem Wortlaut und 
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Inſerate 
(1½ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


Sinn der Verfaſſung der Regierung nicht prinzipiel entgegen treten, 
ſondern zu einer Verſtändigung neigen, die für die Rechte des Landes 
nicht präjudizieller Natur iſt. f 
Dabei iſt ſelbſtverſtändlich, daß in der Budgetfrage nur analog 
Beſchlüſſen des aufgelöſten Hauſes verfahren werden kann. 
2) In der Militärorgeniſationsfrage iſt von der Regierung eine 
neue Vorlage zu erwarten, worin die in der vorigen Seſſion vorgelegten 
Reſolutionen des Hauſes entſprechende Berückſichtigung gefunden haben. 
3) Für die Wiederherſtellung der freien Preſſe iſt zu wirken. 

4) In der deutſchen Reformfrage wird der Standpunkt des deut⸗ 
ſchen Nationalvereins unverrückt feſtgehalten. 

5) In Betracht der Verhältniſſe unſerer Provinz bleibt der geſetz⸗ 
lich gegebene Standpunkt der Gleichberechtigung der Nationalitäten maß⸗ 
gebend, doch darf er nie zum Deckmantel kleinlicher Diatriben und zur 
Erſchwerung der Verwaltung dienen. 

6) Dem Abgeordneten uuſerer Provinz wird beſonders am Herzen 
liegen die Verſöhnung der verſchiedenen Nationalitäten und Konfeſſionen; 
er wird daher auch das wirkſamſte Mittel derſelben, den gemeinſamen 
Unterricht, d. h. die Simultanſchule wollen müſſen, und die daraus ſich 


| 
den 


40 5 einem gewiſſen Grade ergebende Trennung der Schule von der 
irche. 
7) Er wird gleichmäßig die materiellen Verhältniſſe der Provinz 
im Auge zu behalten haben, als Vermehrung der Kommunikation, Chauſ⸗ 
fee» und Eiſenbahnweſen, und beſonders die Erleichterung des Grenz⸗ 
verkehrs. * 
Selbſtverſtändlich bilden dieſe ſieben Punkte nicht ein erſchöpfendes 7 
Programm, aber ſie geben einen Umriß deſſen, was unſerer Lage ent⸗ “ 
ſpricht. Auf große Ergebniſſe im Gebiete der Geſetzgebung müſſen wir 
verzichten und uns beſcheiden, wenn neben einzelnen untergeordneten An⸗ 
gelegenheiten die Militär- und Budgetfrage zum Austrage kommt. Mö⸗ 
gen unſere Abgeordneten mit der Ueberzeugung ans Werk gehen, daß die 
beſte Frucht ihrer Anſtrengungen der innere Friede ſein wird und daher 
mit unverbrüchlicher Wahrung des Rechts aller Theile eine Form 
„ verbinden, die das Mißtrauen und das Vorurtheil 
zerſtört. 


Deutſchland. a 
eußen. C. S. Berlin, 21. Okt. [Der deutfhedänifhe 
0 nimmt den von uns konſequent n uf. Das — 
Kopenhagener Kabinet arbeitet dem deutſchen Bunde in die Hände, indm 
es die berückſichtigte Berordnung zurückzunehmen geneigt iſt und deut 
ſcherſeits dürfte man ſich hiermit befriedigt erklären, da der Widerwille 
gegen die Exekution im Steigen begriffen iſt. Die Nachgiebigkeit Däne: 


marks hat natürlicher Weiſe nur einen ganz relativen oder vielmehr gar 
keinen Werth, da es ſich nothwendig zu entſchädigen weiß, ſobald der 
deutſche Bund auf das neueſte Anerbieten eingeht. Im Publikum fragt + 


man nichts nach der ganzen Exekution. Käme fie wider Erwarten zu 
Stande, ſo ließe man ſie ebenſo theilnahmslos vorübergehen, als man 
fie jetzt abzuwehren ſucht. Der Mangel an Intereſſe hierfür entſpringt 
nicht etwa aus Gleichgültigkeit für die Sache der Herzogthümer, ſondern 
im Gegentheil aus der feſten Ueberzeugung, daß die Exekution den A 
Schleswig⸗Holſteinern nur ſchadet und nicht im Entfernteſten ihnen den 7 
politiſchen Vortheil einbringt, auf den ſie altbegründete Anſprüche haben. 8 
— Die „N. A. Z.“ erfährt aus Kopenhagen unterm 19. d., daß 25 
der Miniſter Hall in Bezug auf die Exelutionsangelegenheit die Abſen⸗ i 
dung einer dänischen Erklärung an den deutſchen Bund beabfichtigt, in kr 
welcher die Exekution als die Eröffnung der Feindſeligkeiten gegen Dä⸗ 8 
nemark betrachtet werden ſoll. Das offtzibſe Organ bemerkt dazu: a a 
Entſcheidung des dänischen Kabinets, falls fie ſich beſtätigt, würden wir 
nur lebhaft beklagen können, weil dieſelbe die Abſicht des Bundes, die vor⸗ 5 
liegende Frage in friedlicher Weiſe zu löſen, durchaus vereiteln müßte, denn \ 
es kann nicht zweifelhaft fein, daß ſämmtliche deutſche Regierungen im 
vollen Einverſtändniſſe mit dem deutſchen Volke, einer derartigen Heraus⸗ 
forderung Dänemarks gegenüber, die Exekution mit der rückhaltloſeſten 
Entſchiedenheit und in der Vorausſicht, daß dieſelbe in Krieg übergehe, 
durchführen werden.“ — Dagegen meldet die „Weim. Z.“ vom 20. d. 
Mts. an bevorzugter Stelle, Dänemark habe ſich bereit erllärt, das Pa⸗ 
tent vom 30. März zurückzunehmen, wenn die Bundesexekutton ſiſtirt 
würde. 
— Nach einer Meldung der „K. Z.“ aus Frankfurt a. M. hat 
das engliſche Kabinet eine zweite Depeſche unter dem 3. d. M. an S. A. 
Mallet gerichtet, welche ſich durch ihren Ton weſentlich von der erſteren 
bekannt gewordenen Depeſche unterſcheidet. Sie weiſt darauf hin, daß, 
wenn durch die Exekutionstruppen die holſteiniſchen Finanzen in Anſpruch 
genommen würden, die extreme Richtung in Dänemark ſehr leicht dazu 
treiben würde, daß man ſich durch Häfenblokade und Kaperei deutſcher 5 
ae zu entſchädigen ſuchte. Hierin läge eine Anreizung zum 
riege, welchem man däniſcherſeits durch Zurückziehung der bekannten 
Verordnung, deutſcherſeits durch Verzögerung der Exekution und beider⸗ 
ſeits durch Annahme der Vermittelung Englands für die internationale 
Seite der Frage vorbeugen könne. = 
2 Berlin, 20. Oft. (Stimmung in der feudalen Par-r 
tei; konſervative Vereinigung; die Berliner Stadtver⸗ 
ordneten-Verſammlung.] Die Stimmung in der reaktionären 
und feudalen Partei iſt trotz ihrer Niederlage in der Wahlſchlacht eine ſo \ 
gehobene als irgend möglich. Der ganze Wahlakt war von ihr je- 
denfalls nur als ein Verſuch betrachtet worden, wie weit ihr Einfluß noch 
reicht und das Unterfangen, ſich auf die eigenen Füße zu ſtellen und ale 
len andern politiſchen Fraktionen und Parteien des Landes die Spitze zu f 
bieten, iſt ihr über die eigene Erwartung gelungen. Darauf, daß der 
bei Weitem überwiegende Theil der in dieſer Wahl ihr Zugeſtandenenn 
dies nur gezwungen und widerwillig gethan hat, kommt es ihr nicht an. 
Hat doch Friedrich der Große feine Siege ebenfalls mit zum großen Theil 1 
a 1 7 5 9 
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durch alle nur denkbaren Werbekunſtſtückchen oder gar mit Gewalt in die 


preußiſche Unfform geſteckten Soldaten gewonnen. Eine gute Partie Dis⸗ 


der geſtrigen Urwahlen ift allerdings jo erheblich, daß es die ſorgfältigſte 
Bealhlung verdient. 


r na ich zu konſtatiren, daß der Sieg der liberalen Partei ein un⸗ 
5 pr iſt, als uns der Uebertreibung Ei 


kitäten gewählt werden. 
in Rede, doch wird letzterer dem Züricher Profeſſor wohl Platz machen 
müſſen. Man kennt heute bereits den Ausfall der Wahlen in ſämmtli⸗ 
chen? Urwahlbezirken der Monarchie, und hat der Telegraph von Ueber⸗ 
en e ſich frei gehalten, ſo ſtehen die Urwahlen von Oſt und Welt, 
bon Sid und Nord des Landes den hieſigen an ausgeprägter Tendenz 
laum nach. Im Gegentheil wird eher behauptet werden müſſen, daß die 
Wahlen ſowohl unter noch größerer Betheiligung zu Stande gekommen, 
als auch von wenigſtens eben ſo beſtimmter Färbung ſind, wie hier. Die 
Urwahlen gingen durchſchnittlich mit größter Leichtigkeit und Schnelligkeit 
vor ſich. Leicht war das Wahlgeſchäft; da Jeder von vornherein wußte, 
wen er zu wählen hatle und weil auf dieſe Weiſe überall nur zwei gegne⸗ 
riſche Gruppen ſich maßen, eine engere Wahl aber bei der überwiegenden 
Majorität der Liberalen nirgends nöthig geworden iſt, jo wickelte ſich der 
Wahlkampf in kürzeſter Fri ab. Die Frage nach der Beſchaffenheit des 
nüächſten Abgeorduetenhauſes erledigt ſich nach den geſtrigen Urwahlen von 
ſelbſt. Zum allergrößten Theil find. die alten Wahlmänner zur Wahl 
der Abgeordneten berufen und nichts natürlicher, als daß dieſe Überall die 
alten Abgeordueten durchzubringen befliſſen fein werden. In den feuda⸗ 
len Kreiſen überrascht das geſtrige Wahlreſultat eben jo wenig wie im Lager 
der Liberalen aller Fraktionen. Die Reaktion ſchmeichelt ſich indeß mit 
der Hoffnung ſchon fetzt, daß die eben vollzogene Urwahl der letzte Verſuch 
fein werde, den die Regierung mit dem Wahlgeſetz von 1849 gemacht hat. 
Fortgeſetzte Auflöſungen der zweiten Kammer führen zu nichts, weil im⸗ 
mer nur das alte Ergebniß zum Vorſchein kommt; ſoll alſo in effektvoller 
Weiſe mit den Gründſätzen der bisherigen Kammermajorttät gebrochen 
werden, jo bleibt nur übrig, daß endlich ein neues Wahlgeſetz den Dingen 
einen neuen Lauf vorbereitet. Das Alles iſt freilich leichter geſagt, als 
gethan. Ginge der Wunſch nach Abänderung des beſtehenden Wahlge⸗ 
ſetzes jo leicht zu erfüllen, jo wäre die Regierung in ihrem eigenen Inte⸗ 
"reife wohl ſelbſt ſchon darauf bedacht geweſen; allein fie ihrerſeits iſt eben 
ſo wie jeder Andere auf Beobachtung der Verfaſſung angewieſen, und 
darum gehört das Trachten der Feudalen in das Gebiet der frommen 


Aue Schon um deswillen, weil die innere Politik im Einklang zu if 
| man hier ſofort bereitwilligſt eingegangen iſt. Was aber die Grundlage 


tehen hat mit der auswärtigen, und bekanntlich iſt für das zukünftige 
deutſche Parlament allgemeine Volkswahl gefordert worden. * 
Se, daga König hat, wie die „Sp. Ztg.“ meldet, vor⸗ 
Ge folgende te ee Depeſche aus Memel erhalten: „Land 
Memel, den 19. Oktober 1863. An Seine Diajeftär den König Wil⸗ 
helm I. von e Berlin. Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter 
König! Allekgnädigſter König und Herr! Am Borabende des Wahlta⸗ 
ges, bei den Wühlereien der Demokratie, und da es zwelfethaft, ob wir 
‚Kitthauer morgen ſiegen, geben wir Dir, großer Konig und Herr, die Ver⸗ 
ſicherung unſerer unerſchütterlichen Freie und Ergebenheit bis in den 
Tod. Gott ſchüge Dich, das Vaterland und Dein Ministerium. Die 
Aſte per Poſt. 203 Urwähler. Beglaubigt Pisce, königl. Domainen⸗ 
Nentmeiſter .. n 
9 Das in Wittſtock erſcheinende „Kreisblatt für die Oſtpriegnitz“ 


die öffentlichen Blätker def 


vom 21. Oktober enthält an der Spitze folgende Verfügung des Land— 
raths amtes: 4 
Der Herr Kammerherr von Jena auf Nettelbeck hat fic an Se. Maj. 


den König mit der Anfrage gewandt, ob die von der Priegnit aufgeſtellten 


Kandidaten für das Abgeordnetenhaus, nämlich 1) Se. Excellenz der Herr 
Oberpräſſdent v. Jagow zu Potsdam, 2) dec Praten des Stadtgerichts 
in i din eh. Juſtizratb Breithaupt, 3) der Herr Maſor v. N 
in Berlin, den Allerhöchſten Intentionen entsprächen und gb Seine Majeſtät 
zu gehehmigen geruhen wollten, daß Allerhöchſt⸗Ihre Reſolution ſofort durch 
) nitz zur Kenntniß der Wäh 
Hierauf hat Herr Kammerherr von Jena folgendes Telegramm erhalten: 
„Babelsberg, den 16. Oktober 1863. An Herrn von Jena⸗Nettelbeck. 
Ich bin einverſtanden mit Nperdr vorgelegten Vorſchlage der drei Wahl⸗ 
Kandidaten und gebe Ihnen die erbetene Ermächtigung. Wilhelm.“ 

Den Herren Wahlmännern der Oſtpriegnitz theile ich Vorſtehendes 
unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 15. Oktober d. J. 
in der Extra⸗Beilage zu Nr. 41 des „Kreisblatts für die Oſtpriegnitz“ zur 
Beherzigung mit. Kyritz, den 18. Oktober 1863. Der Landrath 
Perſius. : 

— Das Kammergericht hat den von der Staatsanwaltſchaft ge 
ſtellten Antrag auf Einleitung der Disciplinar-Unterſuchung ge⸗ 
gen den Stadtgerichtsrath Tweſten als begründet anerkannt und die 
Einleitung der Uunterſuchung beſchloſſen. So meldet der officibſe Korre⸗ 
ſpondent der „Elberf. Ztg.“ | 5 

„ [Verwarnungen.] Die „Anklamer Zeitung“ hat nach⸗ 
ſteheude zweite Verwarnung erhalten: „Die Nummer 121 der von Ih⸗ 
nen verlegten „Anklamer Zeitg.“ bringt Kor reſpondenzartikel aus War⸗ 
ſchau, deren maaßloſe Leldenſchaftlichkeit, inſofern z. B. die Soldaten 
einer befreundeten Regierung „uniformirte Henker“ und dieſe ſelbſt „die 
uſurpatoriſche Regierung“ genannt werden, die Sittlichleit überhaupt und 
ſomit auch die Treue und den Gehorſam gegen die rechtmäßige Obrigkeit 
des eigenen Vaterlandes nothwendig untergraben muß. Ueberhaupt läßt 
die Geſammthaltung Ihres Blattes deſſen auf die Gefährdung des öffent⸗ 
lichen Wohls gerichtete Tendenzen, fo vorſichtig fie auch in den einzelnen 
Artikeln verſchleiert ſein mögen, unzweifelhaft als noch fortdauernd erken⸗ 
nen und wird Ihnen daher hiermit auf Grund der SS. 1 und? der 
Verordnung, betreffend das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften vom 
1. Juni c., eine zweite Verwarnung ertheilt. Stettin, 15. Okt. 1868. 
Der Regierungsvicepräſident v. Werthern.“ — Nach einer Mittheilung 
der „Spe. Z.“ hat das „Danziger Dampfboot“ wegen eines Leitarti⸗ 
kels vom Sonntag über die Wahlen eine Verwarnung erhalten. — Auch 
das „Greifswalder Kreis⸗ und Wochenblatt“ hat eine Verwarnung er⸗ 
halten. — Die „Rheiniſche Zeitung“ iſt zum zweiten Male verwarnt 
worden. f 

— In Betreff der in der letzten Zeit vielgenaunten Gemeinde 
Steingrund, Kreis Waldenburg in Schleſien, beſtätigt das „Walden⸗ 
burger Wochenblatt“, daß die Gemeinden Baumgrund, Althayn, Neu⸗ 
hayn und Steingrund zuſammen 4 Wahlmänner zu wählen haben. Einer 
Berliner Korreſpendenz der „Elb. Z.“ zufolge iſt Dr. Beſſer, Paſtor 
der altlutherlſchen Gemeinde in Waldenburg, der Verfaſſer der Eingabe 
der Gemeinde Steingrund an den König. 6 ud . 
E [Weber die Sonderbeſtrebungen Oeſtreichs! ſchreibt 
die „Sp. Ztg.“: Da der Schriftwechſel des Wiener Kabinets mit ſeinen 
Bundesgenoſſen wegen eines identiſchen Schrittes gegen Preußen in der 
Bundesreform-⸗Angelegenheit nicht zu dem erſtrebten Reſultate geführt 
hatte, ſo faßte Graf Rechberg in den letzten Tagen den Enutſchluß, einen 
Verſuch mit mündlichen Verhandlungen zu machen. Herr v. Beuſt 
unterſtützte diefen Gedanken auf das Eifrigſte und nahm es auf ſich, ſo⸗ 
gar einige Thüringiſche Staaten zur Beſchickung der Konferenz zu ver⸗ 
anlaſſen. Auch in Hannover ging man gern auf den Plan ein; über⸗ 
haupt haben alle diejenigen Staaten ſich ſehr eifrig dafür gezeigt, welche, 
wie Württemberg und Bayern, in Wien bereits die Verpflichtung zu 
einem neuen identiſchen Schritt eingegangen waren. Da die Sache im⸗ 
mer mehr das Gepräge eines Sonderbundes gegen Preußen annimmt, 
ſo wünſcht man, daß die Theilnehmer ſo zahlreich als möglich ſein möch⸗ 
ten. Es ſchwanken jedoch noch mehrere bedeutende Staaten. Die Nach⸗ 
richt von der Konferenz, obwohl von dem öſtreichiſchen Kabinet ſtreng 
verheimlicht, war doch bereits am 18. Oktober in Berlin, und hat, wie 
wir hören, hier eine ſehr ernſte Aufnahme gefunden. Es kann kaum 
noch ein Zweifel darüber obwalten, daß man öſtreichiſcher Seits die Zeit 
für günſtig anſieht, um die Gegenſätze in Deutſchland auf die Spitze zu 


treiben. Ob die deutſchen Bundesgenoſſen des Wiener Kabinets aber 


ein gleiches Intereſſe haben, muß fraglich erſcheinen. — Sicherem Ver⸗ 
nehmen nach hat geſtern Abend noch ein längerer Miniſterrath ſtatt⸗ 
gefunden. b Eundggd; 

— [Die Bundesexekution.] Die „N. Hannov. Z.“ be⸗ 
schwert ſich über die Vermuthungen, als ob die Regierung nur widerwil⸗ 
lig an die Exekution gehe. Ihre allezeit bewieſene Bundestreue müſſe 
ſie über jeden Verdacht erhaben ſtellen. Das Exelutiouskorps von 3000 
Mann werde bald organiſirt und mobil ſein, zur Stellung eines Bun⸗ 
deskommiſſarius ſeien die nöthigen Schritte geſchehen und zur Ausrü⸗ 
ſtung eines Reſervekorps bliebe noch vollkommen Zeit. 

— [Die Reſultate der Münchener Zollkonferenz.] 
Nach der „Frankf. Poſt⸗Ztg.“ haben ſich die in Müuchen verſammelt 
geweſenen Regierungen über folgende Kardinalpunkte geeinigt: fie werden 
in Berlin von dem Geſichtspunkte ausgehen, daß die öſtreichiſchen Pro⸗ 
poſitionen in gleichem Maaße und zu gleicher Zeit mit den auf den fran⸗ 


zöſiſchen Handelsvertrag bezüglichen Vorſchlägen der preußiſchen Regie⸗ 
rung verhandelt werden ſollen. Der Handelsvertrag als Ganzes wird 


von ihnen nicht acceptirt, ſondern fie werden in Berlin auf Prüfung 
der einzelnen Tarifpoſten dringen, behufs deren Feſtſtellung die in Mün⸗ 
chen vertretenen Regierungen unter einander ſich einigen werden, um 
auf Grund dieſer Einigung in Berlin mit beſtimmten Propofitionen 
aufzutreten. In Bezug auf dieſen letzteren Punkt ſind die öſtreichiſchen 
Bevollmächtigten erſucht worden, bei ihrer Regierung eine Umarbeitung 
einiger der von ihnen vorgeſchlagenen Tarifſätze zu beantragen, worauf 


der öſtreichiſchen Vorſchläge anbelangt, jo haben dieſelben die erwarteten 
Zuſicherungen aller Theilnehmer der Konferenz gefunden. 1 

— [Die polniſche Frage.] Nach dem „Mém. diplom,“ 
hat Graf Rechberg auf den Vorſchlag Lord Ruſſells, eine Kolle tivnote 
in der polniſchen Angelegenheit nach Petersburg zu richten, zunächſt da⸗ 
durch geantwortet, daß er von den Weſtmächten Auskunft über folgende 
drei Punkte verlangte? „1) Zu welchem Zwecke werden die drei Mächte 
Rußland eine neue Kollckttwnote überreichen? 2) Durch welche Mittel 
gedenken ſie dieſen Zweck zu verwirklichen? 3) Welche Garantien ſind 
die Weſtmähte zuzifichern geneigt, um es vor dem Rückſchlag der Ge⸗ 
fahren zu bewahren, denen es durch ſeine geographiſche Lage ausgeſetzt 


werden könnte?“ Die bis jetzt von England hierüber gegebenen Erklä⸗ 
rungen verriethen die Unſchlüfſigkeit Lord J. Ruſſells gegen die öffentliche 


ler gebracht würde. 
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Meinung feines Landes, die dem Kriege abgeneigt ſei, zu verſtoßen. 


Herzog Grammont dagegen habe leiner neuen Juſtruktionen bedurft, um 


en Wiener Kabinet auf die drei Fragen alle nur gewünſchten Zuſiche⸗ 
rungen ene Herr Debraux enthüllt uns aber in Betreff dieſer 
Zuſicherungen nichts weiter, als daß Befriedigung der gerechten Beſchwer“ 


den Polens der Zweck ſei, den Frankreich mit allen durch das Völkerrecht 


nen Mitteln zu erreichen beſtrebt ſei. i 
Aus den vetſchiedenſten Landestheilen liegen Berichte über die 


mit großer Freudigleit begangene Jubelfeier der Leipziger Völ⸗ | 


geb 


— 


kerſchlacht vor. f 1 
— Die „Nordd. Allg. Zig.“ meldet: Der Staats miniſter 
err v. Bismark hat heute Morgen das nachſtehende, intereſſante 
Schriftstück, fein Todesurtheil durch das Revolutions-Komité erhalle! 
Das Kuvert trügt den Poſtſtempel Barcelona, 17. Ottober. Links it 
ein Todtenkopf, unten ein Schwarzſtempel undeutlichen Inhalts. Das 
Schriftſtück iſt franzöſiſch und lautet in der Ueberſetzung gn 
‚Sr. Excellenz dein Miniſter⸗Präſidenten Herrn von an Ol 
bauſen. Berlin, Das unterzeichnete Komite der revolutionären Prauagands 
hat Sie vor ihr Tribunal gezogen. Es hat Sie einſtimung sn Sa Der? 
urtheilt und die Ausführung dieſes Urtheils auf die erſten Wochen des näch⸗ 
ſten Mongts feſtgeſetzt. Es iſt unnütz, Ihr Schigſal vermeiden zu wollen? 
die Racherband deſſelben wird Sie zu erreichen wiſſen, wenn Sie ſich au 
amm heiligſten Orte befänden. Im Uebrigen hält es das Komits nicht für 
nothwendig, Ihnen die Motive mitteilen zu müſſen, welche es zu dieſem 
Schritte gezwungen haben. Dieſelben finden ſich in Ihrem Gewiſſen er 
Chef des Konnte s: M. A. T. Der Sekretär Korſinski. Morell ' 
Elbing, 19. Oftober. [Beſcheid an die Stadtverord“ 
neten.] Der „Graud. Geſ.“ ſchreibt: Die hieſigen unbeſoldeten Mage 
ſtratsmitglieder haben belanntlich gegen den Verweis, der ihnen von der 
königl. Regierung in Danzig wegen ihrer Betheiligung an der an del | 
Oberpräſidenten Eichmann gerichteten Adreſſe über die Lage des Lan 
ertheilt wurde, remonſtrirt. Dieſer Tage iſt denſelben nun folgend“ 
Reſtript der Regierung zugegangen: mir 14 
Auf die von Ew. Wohlgeboren und Genoſſen unter dem 15. d. M. eil, 
gereichte ganz ordnungswidrige Erklärung eröffnen wir Ihnen, daß es DE 
dem Verweiſe, welcher den Mitgliedern des dortigen Magiſtrats ertbeil 
worden, die ſich bei der an den Herrn Oberpräſidenten geri En Data bei 
Gand haben, aus den in unſerer Verfügung vom ng ts. angegebene 
ründen verbleiben muß. Danzig, 25. September. Königl. Megierung. 
Abtheilung des Innern. Bavelt, — An Herrn Stadtrath Härtel Woblgebo⸗ 


8 


ren in Elbing. 19 
Pyritz, 19. Oktober. [Zur Preſſe.] Dem Herausgeber des 
hier erſcheinenden „Boten aus dem Weizacker“ iſt heute folgendes Schrei⸗ 
ben von dem Landrath zugegangen: „Der Herr Präſident der kgl. Re. 
gierung zu Stettin hat gegen Ew. Wohlgeboren die Einleitung des aul 
Verbot des „Boten aus dem Weizacker“ gerichteten Unterſuchungsver“ 
fahrens verfügt. Zur Bekanntmachung dieſes Beſchluſſes und zu Ihrer 
Erklärung, ob und was Ew. Wohlgeboren etwa Thatſächliches zur Ab? 
wehr des Verbots des qu. Blattes noch anzuführen haben, habe ich einen 
Termin auf heute Nachmittags 4 Uhr in meinem Geſchäftszimmer al 
beraumt, wozu Ew. Wohlgeboren hierdurch vorgeladen werden. Pyrit, 
19. Oktober 1863. Der Landrath v. Schöning.“ Der erausgebei, 
Buchdruckereibeſitzer Roſenfeldt, iſt, geſchäftlicher Hindern 4 W 
5 Vorladung nicht gefolgt, er ſieht vielmehr dem weiteren Verfahren 
entgegen. ien . I eee Band 
2 Sach fert Leipzig, 18. Oktober. [Prof. Roßmäß N 
Geſtern ſtand Profeſſor Roßmüßler vor der Plenarſitzung der Kreisdilt 
tion Leipzig zur Entgegennahme einer Androhung der Entziehun feines 
Ruhegehalts, „zu welcher ſich das Finanzminiſterium dg c n je 
vollkommen berechtigt fühle“. Nach Anhörung der Verwarnung 
Roßmäßler eine Ertlärung folgenden Inhalts zu Protokoll: „Obſchon 
er nicht glaube, daß die königliche Staatsregierung über die Furcht, 
welche dieſe Verwarnung bei ihm haben werde, im Unflaven ſei, ſo ſel er 
doch ſich ſelbſt die ausdrückliche Erklärung ſchuldig, daß er nach wie vor 
fo ſchreiben, reden und handeln werde, wie es ihm der Dienſt der Hr 
manität, in deren weiteſter Bedeutung, vorſchreibe; er habe es daun 
königlichen Staatsregierung zu überlaſſen, zu verfahren, wie es die Lan⸗ 
desgeſetze einer erleuchteten Regierung vorſchreiben.“ (D. A. 3) 
Hamburg, 19. Ottober. [Verhaftung; ein Verſchwun⸗ 
dener Der „Nat. Z.“ wird von hier geſchrieben; Graf A. Bau 
diſſin, bekannt durch ſeiſte lebhaften Agitationen für die Sache der Her⸗ 
zogthümer, iſt, wie ich ſoeben höre, geſtern in Altona wegen Ruheſtörung 
verhaftet worden. Er derſuchte, wie mir mitgetheilt wird, einen Volks 
haufen zur Abfingung des „Schleswig ⸗Holſtein“ zu veranlaſſen. 
Ein in unſerer Nachbarſtadt Altona ſeit einiger Zeit lebender Pole, NA 
mens Biernacki, iſt unter ſo auffallenden Umſtänden von hier verſchwun⸗ 
den, daß man geneigt iſt, an ein Hinüberwirken der Nationalregiert 
ſelbſt bis hierher zu glauben. Biernacki war feiner Zeit, von der evo 
lutionspartei gedrängt, zu den Inſurgenten gegangen und befand ieh 
bei der Sprengung des Korps von Langiewiez als Adjutant bei demſck. 
ben. Mit Geld und Päſſen verfehen, gelang es ihm, ſich nach Allele 
zu retten, wo er, nur der Muſik lebend (er gilt für den beſten polniſchel 
Violoniſten), in vielen angeſehenen Kreiſen Zutritt erhielt und meh 170 
ſeine Zufriedenheit darüber äußerte, den polniſchen Wirren entronnen 3 
jein. Seit einiger Zeit indeſſen, gleichzeitig mit dem Auftauchen W 
polniſchen Emifſärs in Altona, war Biernacki auffallend mißgeſti 
und namentlich nach einer Unterredung mit demſelben, niederg 5 N 
ſeit vorgeſtern endlich iſt er, zur nicht geringen Ucberraſchung Te 
Freunde, gänzlich verſchwunden. Man glaubt ſich zu der Aunahme ©" 
rechtigt, daß derſelbe, einem an ihn ergangenen Rufe der Nationalregle N 
rung Folge leiſtend, ſich ihr wieder zur Verfügung geſtellt hat. i 
Ffraukreich. 1 zun Ae 
Paris, 20. Ottober, Abends, [Telegr.] Die „Opinion 1 
tionale“ hat Nachrichten aus Haiti. Santo Domingo, die, Pa, 
ſtadt von Domingo, hat am J. September kapitulirt. Der W il at 
Gouverneur ift in die Wälder bei Azua geflüchtet. Auch Santiago 15 
N 1 5 Der Oberſt Palengo hat ſich an die Spitze der Rp 
ge 5 =, n i ; 17 0 n, 9 * 
[Mexikaniſches. ]. Die mexikaniſche Deputation il. . 
vom Kaiſer von Oeſtreich in Wien nicht empfangen wordt 
Das „Memorial Diplomatique“ tröſtet ſich damit, daß der Em Kir 
Dipt- 


| 
| 
| 


ſtattfinden werde, wenn die Depulation wiederkommt, um den 
Maximillan feierlich abzuhblen⸗ Daß der Cee Naparsan de ® ud 
tation noch nicht empfangen hat, wird aus Billault's Tod erklärt, len, 
halb die Herren auth noch nicht abgereist ſind, ſondern warten WON. 
Sure bis zum Abgange des m0 BE me 10 5 
Audienz entliehen ft ill dem Augenblicke, went je m 


Europa na 


Ftanzoſen einen Beſuch abftatten werden. Die Nachricht einer Heile. 


die fie noch dieſen Herbſt nach Compidgue antreten würden, ſei verfrüht. 
Endlich meldet das „Mémorial“ noch, der heilige Vater, deſſen Rath⸗ 
ſchliege und Ermahnung ſo Vieles zum Entſchluſſe des Erzherzogs beige⸗ 
tragen haben, habe ſchon mehrere rührende Briefe an denſelben gerich⸗ 
tet, in denen er ihn bereits als den Souverain des alten Reiches von 
Montezuma anſieht. Kürzlich hat Se. Heiligkeit den Erzherzog wegen 
der Absendung eines apoſtoliſchen Nuncius nach Mexiko ſondirt. Der 
Erzherzog hat ſich entweder für Mgr. Franchi oder für Mſgr. Vitelleschi 
ausgeſprochen. Man glaubt, daß ſich der Papſt für letzteren entſchei⸗ 
den werde, da er Mir. Frauchi, der auch den letzten Brief Pius“ IX. 
an den ruſſiſchen Kaiſer geſchrieben hat, im Vatican nicht entbehren will. 


Italien. f t 
gm; 18. Oktober. [Vom Hofer Damit der Kronprinz 
Humbert in Neapel, wo er den Winter zubringen wird, einen glänzenden 


Einnahmen zu verwenden ermächtigt wurde. 


angewieſen. 
. N 10 e eres In der Provinz Benevent haben 
fünfzig Briganten der Bande Caruſo nächtlicher Weile am >. Oktober 
die Ortſchaft Cerce Maggiore überfallen und nachdem fie die Lebensmit- 
be verzehrt, die Frauen geſchäudet und mehrere Bewohner ermordet, ſich 
in die Walder zurückbegeben. Sie wurden aber am folgenden Tage von 
Ccarabiniers und Truppen aufgefunden und ein bis zum Abend währen⸗ 
der Kampf entſpann ſich, bei dem die Brigantar zwar im Nachtheile 
blieben, ſich aber doch fluchten konnten, ohne Anderes als Pferde und 
Kleider auf dem Platze zu laſſen. Alle Korreſpondenzen aus Neapel ſind 
5 voll von Betrachtungen über das Brigantenthum, gegen das ſich die mi⸗ 
litäriſchen Mittel immer wieder als ungenügend erweiſen. 


Der Auſſtaud in Polen. 5 
Warſchau, 19. Ottober. Der Bericht der „Dziennik Powſz.“ 


über den Rathhausbrand lautet: ö 85 
Geſlern brach in dem bieſigen Magiſtratsgebäude, dem ſogenanten Rath⸗ 
auſe, in welchem ſich auch die Warſchauer Polizeidirektion befindet, Feuer 
aus. Daſſelbe zeigte ſich zuerſt im Archiv auf dem zweiten Stock des Haupt⸗ 
undes Vormittags halb 12 Uhr, zwanzig Minuten ſpäter aber, als die 
euerwehr bier bereits des Feuers Herr geworden war, gerieth das Polizei⸗ 
Archiv, welches ſich in einem abgeſonderten Theile des Gebäudes auf dem 
* Bun Hof befindet, ebenfalls in Brand. Das Feuer wurde hier bald ge⸗ 
Licht, im Magiſtratsgebände aber dauerte es bis in die ſpäte Nacht fort. 
as gauze zweite Stockwerk, der rechtsgelegene Theil des erſten Stockwerks 
und das Seitengebäude, in welchem ſich das Polizeiarchiv befindet, iſt abge⸗ 
brannt. Nur ein unbedeutender Theil der Magiſtratsakteu, namentlich der⸗ 
lenigen über Bauſachen, wurde ein Naub der Flammen; alle anderen Akten 
mit allen Nechnungs⸗ und Kaſſenbüchern des Magiſtrats wurden gerettet; 
auch der Kaſſenbeſtand und die Leihanſtalt erlitten keinen Schaden, und aus 
dem Polizeiarchiv wurde ebenfalls ein beträchtlicher Theil der Akten gerettet. 
as Feuer war offenbar abſichtlich angelegt. Es warde eine beſondere 
die näheren Umſtände der Brandlegung zu er⸗ 


a a ion niedergelegt, um 


e 0 * 

1770 a Der „Oftjee- 3." entnehmen wir über den Brand des Rathhau⸗ 
s noh) Folgendes: Leider find zwei Maun von der Feuerwehr in den 
— en umgekommen und 12 Maun ſchwer verwundet und verbrannt, 
daß für noch mehrere Opfer gefürchtet wird. Die Verwirrung iſt heute 
eine große, die Beamten nicht zu finden wo man ſie — 90 3 

N i u ihrer Päſſe. Die Bureaus aſſen ſollen the 
in den ee i. den fun ezirten Hotel d'Eu⸗ 
rope untergebracht werden. Die ſchwereren Polizeigefangeuen Find nach 
der Citadelle gebracht, die leichteren im Theater eingeſperrt worden. Meh⸗ 
rere Tage wird es immerhin dauern, bevor die Kaſſen⸗ ꝛc. Bramten 
werden amtiren können. Die Feuermänner hatten einen ſchweren 
Diet, deun es ſollen nach ihren Ausſagen auf mehreren Stellen 
CErxploſionen ſtattgefunden haben, als wenn Granaten platzten, und der 
verpeſtende Geſtauk hat die Meiſten der dort arbeitenden 4 — 500 Mann um 
ri Sprache gebracht. Heute hat man Soldaten zum Löſchen auge⸗ 
ſtellt. Die Straßen waren bis heute Vormittag noch durch Militär abge⸗ 
ſperrt. Die Front des Rathhauſes und das erſte Stockwerk ſteht noch. Der 
Schaden, den die Stadt abermals aus den Säckel der Bürgerſchaft und 
1 Einwohner wird decken müſſen, it groß. — Die ruſſiſche Regierung ſor⸗ 
9 t wiederholt zur Waffenablieferung auf, und ſchärft das frühere Ver⸗ 
bot der Zahlung zu Anleihen und Abgaben an die Revolution unter 
1 8 iederholung der früheren Strafen van Neuem an. — Bei der nun 
beendigten Immatrikulation der Studirenden an der hieſigen Hochſchule 
g hat ſich ergeben, daß von den voriges Jahr eingetretenen Studenten über 
00 den Tod auf dem Schlachtfelde gefunden haben. Im Ganzen ſollen 

ir das Winterfemeſter gegen 500 inſcribirt worden ſein. 

Kaliſch, 18. Oktober. Wir haben die Hinrichtung des Ma⸗ 
iors Przybylowlez mit zwei Genoſſen ſchon berichtet. Przybylowiez hatte 
eine kleine Inſurgentenſchaar von nur 30 Mann geſammelt und ſie mit 
einer gleich großen, von Ciſzewski geführten Schaar vereinigt. 
60 bis 70, Mann wurden am 3. d. Mis. bei Wielun von den Ruſſen 
mit großer Uebermacht angegriffen und faft vollſtändig vernichtet; 15 
Mann blieben todt auf dem Kampfplatze, 26 wurden gefangen genom⸗ 
men, 8 Verwundete in ein Lazareth geſchafft, der Reſt entkam. Der 
Anführer Ciſzewski hatte 17 Wunden. In der Wieluner Gegend hal⸗ 


n 


— 


mall ſchätzt fie auf 400 Mann, ihr Führer iſt unbekaunt, wahrſchein⸗ 
uch iſt es der Oberſt Slupski. In der Nacht vom 14. zum 15. d. M. 
ö Agſen dieſe Reiter auf ruſſiſche Truppen, zogen ſich aber zu rechter Zeit 
ohne erheblichen Perlüſt zurück, 5 
Kaliſch, 20. Ott. [General Masloff! hat bereits unſere 
Stadt verlaſſen, und ſich auf ſeinen neuen Poſten als Diviſionsgeneral 
in das. Junere Rußlands begeben. Das hieſige Offizierkorps gab ihm 
n e ſtattgefundenen gemeinſchaftlichen Bautet das Geleit bis 
Oſtrowo. Sein Abgang von hier wird von Jedermann ſehmerzlich em⸗ 
ads, zumal er ſich während ſeines Hierſeins durch überaus humane 
handlung den Einwohnern gegenüber die vollſte Achtung Aller zu ver⸗ 
r ſchaffen ſuchte. Der neue Generallieutenaut Belgard ſcheint nicht 
das Ebenbild ſeines Vorgängers zu ſein, das beweiſen die bei feinem An⸗ 
itte ſchon eingetrttenen ſtreugeren Mnaßregeln. General Belgard war 
mehrere Jahre hindurch zur Dispoſition geſtellt, ſoll auf eigenes Anſu⸗ 
den gegenwärtige Stelle erhalten haben, zumal er ſich zur Aufgabe ger 
ji 5 haben ſoll, die hier obwaltenden Unruhen vollſtändig zu unter⸗ 
ni — 1: 10 sn G 


* 10 Rupie. tauchen ſeit eden N ni 
chen Noche in unſerer Woiwodſchaft nur ſelten auf, und immer in ſehr 
Reiner — a kamen 58 Mann nach dem Städt: 
1 den Bing, am zingefloen: Staatsgedr an ſich zu nehmen, fanden 
ner nur 3 Rubel vor, zumal die Ruſſen zwei Tage früher 9300 Rubel 
Die kleine Schaar, welche ich Gelegenheit hatte, ſelbſt zu 
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ſehen, beſtand gropientheils aus jungen Leuten, kaum dem Knabenalter rigen Abgeordneten Berger nicht zuwenden, ſo daß für denſelben immer⸗ 
entwachſen. Als Waffen hatten fie ſchöne belgiſche Gewehre mit Hau⸗ hin noch eine bedeutende Mehrheit in Ausſicht ſteht. Bei den Urwahlen 
bayouneten und Revolver, dagegen ſah der übrige Theil der Bekleidung im April 1862 kamen nur 37 Wahlmänner polniſcher Nationalität, 

ſehr derangirt aus. Sie klagten über nicht hinreichende Koſt, und es alſo 8 weniger, durch, was wohl darin liegt, daß jetzt ein Theil der deut⸗ 

kommt häufig vor, daß ſich Einzelne ſelbſt den Ruſſen ſtellen und ihre ſchen Urwähler, durch die Behändigung zweier Wahlzettel irre gemacht, 

Gewehre ſtrecken. Die kleinen Provinzial⸗Städte, welche bis jetzt nur entweder gar nicht wählte, oder von ſolchen Kandidaten, welche vermöge 

zeitweiſe ruſſiſche Beſatzung hatten, behalten ſolche permanent, und find ihres konzeſſionspflichtigen Gewerbes, als Schänker, Eſſenkehrer, oder 

die Polen größtentheils angewieſen, unter freiem Himmel zu kampiren, ihres Amtes als Kanzleidiener oder Bote nicht unabhängig genug erſchei⸗ 

denn früher hatten dieſelben doch noch hin und wieder Gelegenheit, ſich nen, ſich abwendete. Das gemitthliche frühere Verhältniß hat durch das 

in einem Städtchen ausruhen zu können. (Bresl. Z.) ſtattgehabte inkorrekte Wahlmanöver eine recht unwillkommene, das Ver⸗ 

G Von der polniſchen Grenze, 20. Oktober. Aus den trauen erſchütternde Störung erfahren. In Betreff der 3, Abtheilung 


Hofſtaat entfalten lönne, wurde ihm aus dem Staatsſchatze ein Kredit 
von 200,000 Fr. eröffnet, welche er nebſt ſeiner Appanage und ſonſtigen 
Dem Prinzen Amadeus, 
welcher ſich nach Florenz begiebt, werden zu gleichen Zwecken 120,000 


Dieſe 


den ſich noch immer die Ueberbleibſel der Taezanowokiſchen Reiterei auf, 


amtlichen Rapporten an die ruſſiſche Regierung geht hervor, daß man 
oft auf den Schlachtfeldern Frauen findet. In einem kürzlich ſtattge⸗ 
fundenen Gefecht bemächtigten ſich ruſſiſche Truppen eines Inſurgenten, 
Namens Stanislaus Grabczynski, in welchem man ſpäter ein Fräulein, 
Namens Antomette Lowicka, erkannte. Dieſe muthige Perſon iſt in die 
ſcheinlich nach Sibirien verbannen wird. — Waffen und Munition zur 
Unterſtützung der tſcherkeſſiſchen Inſurgenten find an den Küſten des 
Schwarzen Meeres gelandet worden. Man ſpricht von 8 gezogenen Ka⸗ 
nouen, 3000 Karabinern und 3,000,000 Patronen. — Vor etwa fünf 
Tagen find zwiſchen Peiſern und Slupce wieder gegen 40 Juſurgenten 
über die Grenze nach Polen gegangen. a. 


Ä Wahlangelegeuheiten. 
Nachträglich geht uns noch folgender Wahlbericht von hier zu; 
28. Wahlbezirk. Abth. II.: Regimentsarzt Ir. Mayer; Büchſenma⸗ 
cher Procop. — Abth. III.: Zahlmeiſter Lehmann; Oberpre⸗ 
diger Bork. 8 


Wahlen in der Provinz. 
Urwahlbezirk Wreſchen 4 Deutſche, 8 Polen. 

; Pudewitz 2 Deutſche, 4 Polen. 

f Strzalkowo nur Polen. 

i Moſchin nur Polen. 

Wronke 8 Deutſche, 2 Polen. 

Morasko 5 Deutſche, 1 Pole. 

Im Allgemeinen ergiebt ſich aus den eingegangenen Berichten, daß 
die deutſche Partei an vielen Orten ſehr läſſig war und dadurch geſchla⸗ 
gen wurde. Das auffallende Wahlreſultat von Pudewitz wird dem 
Umſtande zugeſchrieben, daß am 20. zu Koſtrzyn Jahrmarkt stattfand, 
der fat alle deutſchen Handwerker dorthin zog. In Wreſchen und an 
andern Orten haben ſich die Wähler moſaiſchen Glaubens von den 
Wahllokalen fern gehalten. Die polniſche Partei hat demnach dieſes 
Mal mehr 3 0 Bürdgehrudt, als bei det vorigen Wahlen. 


n M * 


* 


— Aus dem Adelnauer Kreiſe wird Herr wo Dr. 
Altmann als Kandidat für das Abgeordnetenhaus warm empfohlen; 
Sein großes Intereſſe für Kirche und Schule, ſein freiſinniges Witten 
in der Gemeinde befähigen ihn dazu; auf die Unterſtützung der evange⸗ 
liſchen Polen dürfe derſelbe rechnen. 1 8 

Am 25. d. M. findet in Wronke eine Berfammlung deut⸗ 
ſcher Wahlmänner des Kreiſes ſtatt, zum Zweck, die verſchiedenen 
Parteien zu einigen. In Birnbaum und Samter kommt es leider wie⸗ 
der zu einem Kompromis mit den Polen. er 
Berlin, 21. Ottober. Die Wahlmänner des vierten Wahlber 
zirks verſammelten ſich geſtern Abend im Saale des Schützenhauſes zu 
einer erſten Berathung, worin beſchloſſen wurde, von einer einfachen 
Wiederwahl abzuſehen und vielmehr eine Kandidatenliſte zu eröffnen. 
Vorgeſchlagen und unterſtützt wurden: Temme in Zürich, Ur. Lüning 
und Major a. D. Steinhardt (die bisherigen beiden Abgeordneten) und 
der Stadtverordnetenvorſteher Kochhann. Die nächſten Sitzungen find 
für morgen und übermorgen in Ausſicht genommen. Die nicht in Ber⸗ 
lin wohnenden Kandidaten ſollen durch telegraphiſche Depeſche eingeladen 
werden. 

— Yu dem 12. Urwahlbezirte ſtimmte, wie die „Voſſ. 
helm I. Der Wahlvorſtand, ohne ſich auf die ſtaatsrechtliche Frage der 
jtituirung der Volksvertretung einzulaſſen, erllärte die Stimme für un⸗ 
gültig, da Se. Majeſtät nicht in dem betreffenden Urwahlbezirke wohne. 

— Der dritte Wahlbezirk hielt geſtern Abend bereits ebenfalls eine 
Vorverſammlung. Der alte Vorſtand (Vorſitzender v. Unruh) wurde 
wiedergewählt. Man beſchloß einſtimmig Wiederwahl der bisherigen 
Abgeordneten Schulze-⸗Delitzſch und Dieſterweg. Damit ſchloß die Ver⸗ 
ſammlung; weitere Verſammlungen ſollen nur für außerordentliche Flle 
anberaumt werden. 2 RT", 
— Die konſerbgtiven Wahlmänner Berlins, etwa 200 


Nach einer Anſprache des Ur. Wöniger wurde das Büreau gebildet und 
beſteht ſolches aus dem General Dr. von Brandt, dem Präſidenten von 
Mirbach, dem Kommerzienrath Vollgold, dem Dr. Wörtiger x. 


von Urwählern beſchloſſen worden, Herrn v. Vincke (Olbendorf) wie⸗ 
derzuwählen. 


rin, Konſul Mittler und Redakteur Michaelis wiedergewählt werden.“ 
— —— — — — ͤ — — 


Lokales und Provinzieiles. 


* Poſen, 22. Oktober. [Wahlen.] Ueber die Nationalität. 


und die bürgerliche Stellung der hiesigen Wahlmänner geht uns von ſach⸗ 
kundiger Hand folgende Notiz zu: Die 26 Urwahlbezirke der Stadt, aus⸗ 


ſolche reſp. gewählt; davon gehören der dentſchen Nationalität 141 (da⸗ 

von 51 moſaſſchen Glaubens), der polniſchen 45 an. 

| nach gehören von a 

Gewerbeſtandt an, 9 davon ſind Rentiers, 2 Aerzte, 3 Verwaltungs⸗ 
beamte (darunter 1 2 Baukrendauten, 2 penfionirte Beamte, 

ein Kreisgerichtsralh, ein , ei ein 

Kriminaltom e Eee ein Privatſt 

ſitzer. Die polniſchen Wahl 

werbetreibenden, 2 Aa 

einem Gutsbeſitzer, en i 
Maler. Zu 
bezirken des 


rem Berufe 


etär und ein Hausbe⸗ 


llitärs, in denen die Wahl zum Theil unterblieb, etwa noch 


12 hinzu, der Eee NG hiernach aus 168 Stimmberechtigten, 


ſo daß ute Majorität 85 betrügt. Von den LI A bürgerlichen 


40 5 | | 
dee ene dürften etwa 6 bis 9 ihre Slimmen dem bishe⸗ 


Citadelle von Warſchau transportirt worden, von wo man ſie wahr⸗ 


40 be⸗ 
richtet, ein Urwähler der dritten Klaſſe für Se. Maj. den 15 Wil⸗ 


la 
— Ju fi nklam ſollen die bisherigen Abgeordneten Graf Schwe⸗ J 


ſchließlich des Ki rs 156 Wahlmänner zu wählen, und haben 


den deutſchen Wahlmännern 86 dem Handel⸗ und „welchem | 
en u, Milch hatte fallen laſſen. 
N dieſe Pi 

echtsanwglt, ein beſoldeter Stadtrath, 2 b 


näuner beſtehen aus 33 Handels⸗ und Ges | 
ru, 2 Geiſtlichen, 2 de, 2 97 En 
arzt, einem Landſchaftsbeamten nem 

en ſtädtiſchen 156 Wahlinännern treten aus den Urwahl⸗! 


1 12324 77 405 


des zweiten Wahlbezirks, für welchen, anſtatt des für den abweſenden 
Kaufmann Goldenring deſignirten Stellvertreters, Kaufmanns Herr⸗ 
mann, der Kaufmann L. Kunkel, unbekannt weshalb, als Wahlvorſteher 
fungirte, wird wahrſcheinlich eine Neuwahl ſtattfinden müſſen, well bei 
der engeren Wahl Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſein ſollen. Im 
vorigen Jahre kamen hier 2 deutſche Wahlmänner durch. 

— [Buzigler.) Geſtern Mittag wurden wieder zwei wegen Zuzugs 
zu den Inſurgenten in Polen im Mogllnoer reſp. Gneſener Kreiſe aufgegrif⸗ 
fene junge Leute mittelſt Militärtransportes eingebracht und an die bieſige 
Polizeidirektion Bee. N F 

ı 0° 1 Sinfonteronzert.] Das geſtrige Salonkonzert der Kapelle 

des 6. A brachte uns mehrere neue und intereſſante Piecen, Be mit 

wenigen Ausnahmen excellent ausgeführt wurden. Nach Spontini's ran- 
ſchender Muſik — Ouverture zu „Cortez“ — von der ein berühmter Kom⸗ 
vonift hebauptet, der Zapfenſtreich ſei ſanft und zart dagegen, wurde die Ha- 
gende Arie aus dem Zweikampf“ von Herold vorgetragen, in welcher der 
erſten Violine und Flöte viel Rückſicht geſchenkt wird. Die Fankaſte von 
Reinbold „Der Abend im Walde“, iſt weniger kunſtvoll als intereſſant und 
ae tlachin ! bend feiner A 1 
. e Herr Bellach ini hat während ſeiner Anweſenheit in der Heimath 
einige Kunſtvorſtellungen in hieſigen Pribatzirkeln gegeben und 9 in 
nächſter Zeit auch eine öffentliche Vorſtellung hier zu geben. 

Anerkennung.] Die Sänger des Turn⸗ und Handwerkervereins 
hatten ſich vereinigt, um ihrem gemeinſchaftlichen Dirigenten, dem Herrn 

Lehrer Bienwald, einen Beweis ihrer Anerkennung dadurch zu geben, daß fie 


bei der geſtern ſtattgebabten Trauung deſſelben einige neu eingeiibte Lieder 


ſangen. 

[Selbſtmordverſuch.] Geſtern Abend gegen 6¼ Uhr ſtülrzte ſich 
der Buchbinder N. von der Walliſcheibrücke in die Warthe. Dies puede 
deß rechtzeitig bemerkt und er von den in der Nähe mit ihren Kähnen ſtehen⸗ 
den Schiffern noch lebend aus dem Waſſer geholt und nach Haufe geschickt. 
Wie wir hören, ſoll ein Familienzwiſt die Urſache zu dem Selbſtmordverfuche 
geweſen 1 (ache let] 

Ergötzliche Prügelei.] Ein, wie es ſchien, ſich in berauſch⸗ 
tem Zuſtaude befindender Civiliſt wollte geſtern einem auf dem alten Mich 
ſtebenden Dienſtmanne die Karre entreißen. Der Blouſenmann, empört 
über dieſen Verſuch, ſeste ſich zur Wehr. Aber wie verabredet, traten einige 
aus dem inzwiſchen ſich anſammelnden Volkshaufen dem Dienſtmanne ent- 
gegen und ließen ihn ihre Fäuſte fühlen, und ehe dieſer noch zur Beſinnung 
kommen konnte, machten ſie ſich auch Schon wieder aus dem Staube. Der in 
gerechten Zorn geratbene Dienſtmann verfolgte zwar die Fliehenden, wurde 
jedoch durch einen unglücklichen Sturz verhindert, ihrer habhaft zu werden. 
5 ch Storchneſt, 20. Oktober. [Nathhausbau; Turneriſches. 
Vergangenen ia — die feierliche Einweihung unſeres Rathhauſes 
ſtatt, wozu auch Herr Regierungsrath v. Heinitz aus Frauſtadt erſchienen 
war. Das Gebäude zeigt ſetzt in ſeiner ſchönen Vollendung, daß es wirklich 
ſowohl ſeinem Zwecke, als auch den Anforderungen der Schönheit entſpricht. 
Koſtet auch der Bau den zum Theil mittellojen 8 
trag, ſo iſt doch jeder damit zufrieden, weil er ſo 
Anſtrengung vor ſich ſieht. — Den mehrfach ausgeſprochenen W 
Yülben lden durch dic Gute unfored Sache 
rätben iſt jetzt durch die Glte unſeres Schloßherrn 
e e e en f 

em der Magiſtrat den Platz augewieſen, auf ſeine Koſten ſämmtliche . 
geräthe auſchaffen laſſen. Es herrſcht nun ſeit kurzer Jen ein Ales ebe 
auf dieſem Plate, indem Alt und Jung ſich am Turnen betheiligt. Kantor 
Michel, Lehrer Beiſent und Diſtriktsamtsſekretär Roll, letzterer ein ſehr ge: 
wandter Turner, leiten die Turnübungen. 

RR Scheidemühl, 21. Oktober. Die Herren Sehmsdorff und 
v. Leipziger waren heute hier und haben bei ihrer Abreiſe die Erklärun⸗ 
gen zurückgelaſſen, daß fie für das nächſte Abgeordnetenhaus — in Anbe⸗ 
tracht der obwaltenden Umſtände — Mandate als Abgeordnete wieder an⸗ 
——— Buben. ee — — 2 ai . des dies⸗ 

gen Wahlbezirks im Voraus feſtſtehen. Unſere Wahlmänner halten heute 
Abend im Arndtſchen Lokal eine Werd fm ab — 


des Admiralitaͤtsraths 


5 Vermiſchtes. 
Aus der Pfalz berichtet das „Fr. J.“ unterm 18. Oktbr.: 


Zuläſſigkeit der Wahl des Trügers der Krone als Waylmann zur Kon⸗ „Heute früh fand man an der Eingangspforte der Maxburg (dem frühe: 


ren Hambacher Schloß) eine große ſchwarze Flagge aufgezogen mit der 
Deviſe: „IS, Ollober 1863. Wenn heut fin Get ane 
„Paris, 19. Oktober. Nadar befand ſich geſtern Abend um 
8½ Uhr in der Nähe von Compiögue, Der Ballon war ungefähr 300 
Fuß über der Erde, und Nadar benachrichtigte durch ein Sprachrohr, daß 
Alles gut gehe. Der Kaiſer hatte ſich geſtern den Ballon ebenfalls an⸗ 
geſehen. Er kam mit dem General Beville nach dem Marsfelde, wo 
ſich auch die Marſchälle Vaillant und Randon, ſo wie der König von 
Griechenland eingefunden hatten. Bis jetzt weiß man nicht, was weiter 


an der Zahl, waren bereits geſtern Abends in Meſers Saal verſammelt.] aus Nadar geworden iſt. (S. ob. Tel.) 


N Gegenwärtig liegen in Woolwich eine Anzahl Schiffe, die damit 
beſchäftigt find, Telegraphen drähte an Bord zu nehmen, beſtimmt 
für eine neue Verbindung zwiſchen England und Indien. Eins 


— Im Kreiſe Nimpſch in Schleſten iſt in einer Verſammlung | der Schiffe, die „Marian Moore“, iſt bereits ſeit einiger Zeit mit 170 


engliſchen Meilen Draht an Bord abgegangen, die übrigen Schiffe ver⸗ 
ji mit zuſammen 1250 engliſchen Meilen Draht im Laufe diejes 

nats England. Die Submarinedrähte ſind nach den neueſten Er⸗ 
fahrupgen augefertigt. Beſte Kupferdrähte ſind mit viermaligen Ueber⸗ 
zügen von Gultapercha abwechſelnd mit Ueberzügen von Chattertons Kom⸗ 
pofition verſehen. Dann überſponnen mit 12 Strängen Hanf, darüber 
12, Drähte durch und durch galvaniſirt, um Oxidirung zu derhüten, und 
ſchließlich der ganze Draht init einer Komposition von Asphalttheer und 
| = geſtoßenen Steinen überzogen. Der Draht wird in drei Längen 
gelegt. 
lu Wunderthätige Pillen] Franzöſiſche Blätter enthalten 
die folgende Notiz: „Die sranzisfaner in Turin verkaufen gegenwärtig 
| ae 8 die aus dem feingemahlenen Stein beſtehen, auf 

vos St. Beneditt die heilige Muttergottes einige Tropfen ihrer 
alle Die Väter verſichern, daß 
en ausgezeichnet auf die Muttermilch in Bezug auf Quantität 
und Qualität wirken, und die piemonteſiſchen Ammen machen beſtän⸗ 
dig Queue vor der Kloſterpforte.“ 
5 „ Gewinn⸗Liſte 
der IV. Klaft 128. Königl. preuf. Kae 
„(Nur die Gewinne über 20 The find den betreffenden Nummern 
I Ièĩ Parentheſe beigefügt.) 


2 
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mern gezogen worde 


ürgern noch manchen Bei 
einen ſchönen Erfolg ſeiner 
0 t ünſchen une 
urufreunde nach einem Turnplatze und den nöthigen Ge⸗ 


eiſe entſprochen worden. Derſelbe hat, nach⸗ 


1 thore und innerhalb der Straßen der Stadt Auch 


1 
| 
u 
N 223 50 313 61 454 74 (200) 82 576 605 


2 799 828 903 


61 80 88 870 71 922 41 47 63. 1006 28 76 94 131 60 63 86 216 
3955 69 75 (100) 85 492 617 34 36 753. 2009 17 (100) 31 62 63 
68 91 92 105 28 61 90 97 223 89 41467 89 90 519 66 651 700 
(1000) 6 96 958. 3016 (500) 94 (500) 144 47 232 35 331 57 80 
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91. 4049 51 68 76 178 222 40 419 (100) 27 67 559 78 (100) 622 
1 (200) 80 780 814 75 93 99 925 (100). 5063 140 61 (100) 256 305 
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[ih -41,042 110 268 91 302 4 56 77 94 99 483 727 845 91. 12,017 
0 22 32 47 49 51 66 (500) 101 (200) 32 59 85 (500) 98 299 300 17 
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818 45 960 82. 13,052 69 78 129 38 (100) 270 (100) 87 326 65 
11 96 454 80 98 566 624 (1000) 50 79 712 20 48 806 55 59 68 81 
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Heine 134 95 817 929 (500) 42 (500) 46 65. 18,078 98 104 28 66 94 (100) 
246 320 42 518 25 31 50 86 600 53 708 17 68 (500) 71 20 896. 
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60 83 85 (100). 23,004 (100) 41 69 202 436 60 549 733 58 812 
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: 52 226 33 311 13 (100) 24 49 97 442 46 93 507 43 69 71 92 607 
M 24 53 723 29 89 831 63 947 57 64 82 90. 35,071 (100) 72 176 
ö 204 381 497 (100) 523 625 56 60 716 40 878 900 83 36.004 
0 (100) 35 65 142 44 (100) 220 82 341 55 405 29 35 39 (500) 65 
1 537 63 651 700 11 6500) 37 52 55 809 29 73 956 93 (200). 37,057 
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56 5 1000) 77 85 661 63 69 748 (100) 804 (200) 8 28 919 35 54 61 79. 
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75 600) 65 85 89 90 95 615 (100) 703 95 811 22 (100) 27 929. 39,043 
76 323 47 66 403 5a ) 63 654 93 713 68 85 89 888 99. 
ih 40,071 76 90 (200) 147 70 (100) 253 414 19 596 647 67 727 
334 803 24 56 949 (100) 68 (100) 86 (100). 41,035 100 63 75 80 88 
(100) 14 (100) 800 12 
100) 957 77 87. 42,071 84 100 231 (100) 72 327 430 57 (2000) 
3 (500) 511 38 (1000) 600 19 (200) 765 840 904 (1000). 43,033 
1790 72 201 (200) 22 45 (100) 52 333 60 (100) 95 421 32 (100) 54 
N 94 585 615 22 61 93 747 87 834 63 999. 44,002 21 134 41 87 
20! 7 60 75 (100) 304 408 12 40 510 32 35 625 721 (100) 86 91 
* (100) 94 829 32 (200) 55 79 80 99 903 34 38 90. 45,049 54 (200) 
1. 162 77 212 47 78 79 (100) 93 (500) 452 73 96 585 612 53 (100 
(100% 74. 46,029 256 (100) 359 (200) 411 522 6 
632 714 (100) 30 41 73 856 81 924 82 (200) 94 98 900 47,124 
32 74 226 40 57 333 47 74 406 23 (100) 71 88 562 74 90 646. 


48,021 (100) 53 (500) 66 113 302 57 8 (1000) 402 (500) 5 28 56 
560 722 25 45 68 813 18 36 933. 49,042 53 90 97 110 57 89 95 
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60,003 38 78 104 40 2ʃ4 68 79 359 92 (100) 410 33 92 559 
621 740 60 867 68 982 (1000) 89. 61,081 126 29 217 32 72 313 
52 57 93 426 45 53 (200) 76 (600) 546 51 92 618 45 59 84 702 32 
61 67 805 11 46 83 902 2087, 62,012 261 71 75 Alb 29 88 93 
(200) 562 618 (600) 771 76 835 48 88. 63,001 26 78 82 184 233 
(100) 324 498 615 49 70 86 701 84 810 21'922 27 40 96. 64,027 
56 185 223 310 (100) 58 82 475 596 629 750 66 89.92 809 85 
(200) 995 (1000). 65,005 39 54 130 50 (100) 205 30 (0 311 15 43 
(2000) 73 485 517 (200) 639 69 77 735 50 70 77 (100) 842 907 
(100) 27 (600) 78. 66,022 51 75 104 64 (100) 67 411 95 523 (200) 
28 32 35 83 661 720 47 854 59 940. 67,047 110 28 47 352 (100) 
68 (1000) 422 504 7 (100) 83 601 62 731 85 824 901 (1000) 
68,019 85 87 125 62 73 (200) 86 (200) 286 336 84 95 431 72 (100) 
577 641 95 704 39 91 943. 69,019 30 94 264 359 447 81 501 
630 49 728 845 (1000) 83 923 (200) 39 58 Sl. 

70,036 (500) 78 152 203 35 319 25 (100) 435 508 22 (1000) 
69 74 (500) 90 (100) 604 (100) 45 89 90 740 (200) 79 (500) 812 
(200), 905 6 (1000) 10 39. 71,006 30 43 82 112 238 A416 520 620 
6 42 51 768 813 63 87 93 906 84. 72,008 110 43 215 (200) 
389 91 429 59 98 551 56 610 720 68 803 (100) 43 81 (200) 923. 
73,046 79 87 120 30 72 352 61 80 441 500 20 24 36 45 83 79 
(100) 602 75 86 715 78 806 19 71 962 76. 74,026 63 (100) 115 
30 240 330 31 98 471 529 51 81 682 83 (200) 716 47 50 65 
858 (1000). 75,040 116 65 75 (1000) 248 302 J. 434 53 583 (100) 
96 (100) 614 817 36 60 907 63 (500) 83 91. 76,009 13 (100) 42 
44 (500) 77 116 71 (500) 202 4 98 313 63 485 91 518 36 735 
820 88 905 (100) 38 44 95. 77016 28 166 77 79 203 66 69 395 
(500) 422 (100) 39 (1000) 83 89 650 (100) 80 753 73 820 68 960. 
78,115 97 258 63 71 76. 326 403 92 607 31.90 (200) 745 47 64 
65 72 803 29 90 916 44 (500) 95. 79,048 111 (200) 27 53 95 98 
202 60 362 83 422 41 594 (100) 96 664 (200) 727 34 88 805 32 
53 79 (200) 918. 

80,108 16 82 262 330 71 504 61 (100) 54 66 617 44 55 788 97 
837 64 (100) 908 63 99. 81,037 174 214 23 39 53 89 334 70 408 
17 29 43 50 (200) 73 550 82 706 32 47 56 77 93 (200) 806 58 948 
73 78 82 (100). 82,051 88 177 (100) 97 98 295 (200) 457 95 528 
(2000) 38 89 708 26 62 (500) 345 69 76 968 (100). 83,000 151 
300 24 447 67 509 44 629 731 60 859 63 97 916 46 72 (200). 
8401398 404.83 90 97 208 68 (200) 69 304 436. 538 (500) 41 
737 49 61 820 (500). 85.005 (500 47 97 175 87 217 38 55 79 318 
62 78 (500) 586 637 46 749 71 819 29 45 (1000) 903 74 (200). 
86,024 150 208 61 67 357 68 91 410 524 41 765 71 (1900) 80 
812 902 58. 68.08 (100). 169 86 96. 200.99. 426 56. 634.58 762 
912 27 37 47 68. 88.909 (100) 46 216.29 40 61 304 79 462 66 79 
99 „500,56 12.80 „639 (100) As (100). 769, (200) 824 26 69 887550 
89,050 89 (100) 287 97 (100) 307 12 (100) 401 65 83 531 (500) 
33 34 89 (100) 90 888. a 

90,016 52 64 298 357 85 542 89 98 733 66 86 833 924 (500) 
76 (200) 87 (500) 95 96 99. 91,012 65 102 7 202 59 340 96 (100 
582 641 726 (200) 818 (100) 69 (200) 952 69. 92,040 104 47 
92 (200) 200 10 24 57 58 77 308 (500) 32 408 81518 70 600 26 
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83 98 735 36 69 S15 75 82 916, 


Veueſte Nachricht. 


Aus Warſchau vom 20. Oktober wird der „Bresl. Zeitung“ 
geſchrieben: Als ein Beweis von der Machtloſigkeit aller von den Ruſſen 
für unfehlbar gehaltenen terroriſtiſchen Mittel gelte die Nachricht, daß 
geſtern um acht Uhr Abends auf der Tamkaſtraße ein Polizei⸗Sergeant 
und ein Polizei⸗Soldat erdolcht worden ſind und daß der Vollzieher des 
Attentats entkommen iſt. 


Redaktions ⸗Korreſpondenz. 

An —1- in Kreuz. Wir müſſen Sie erſuchen, Ihre Anonymität uns 

chert een aufzugeben; der ſtrengſten Diskretion unſererſeits können Sie ver⸗ 
ichert ſein. 


Augekommene Fremde. 
Vom 22. Oktober. f 

HOTEL DU NORD. Die Nittergutsbeſitzer v. Sergei ung rau aus 
8 aus Gora und v. Bielich aus Gozdanin, 
Probſt Szezygielski aus Duſznik und Kaufmann Moritz aus Stettin. 

OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Nittergutsbeſitzer v. Wedell aus Brody, 
Iberamtmann Burghard aus Gortatowo, Probſt Laskowski aus 
Ru e in Belermalen aue nen die W 

rski aus Golaſzyn, v. w inko, Nitze au 
Chwalkowko und Kluſt aus Loba. R 

SCHWARZER ADLER. Frau Rittergutsbeſitzer Szoldrzunska aus Golino, 
die Rittergutsbeſitzer v. Hulewicz nebſt Frau aus Koscianki und 
v. Trampczynski aus Polanowice, Wirthſchafts⸗Inſpektor Schulz 
aus Strzalkowo, Baumeiſter Lange aus Schrimm und Landwi 
Stefanski aus Lonsk. 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Oberamtmann Opitz aus Lowencin, die 
Gutsbeſitzer Baron v. Schöning aus Bunzlau, v. Wilkonsli neb 
Frau aus Morka und v. Tovpinski nebſt Frau aus Popowko, die 
Kaufleute Graßhoff aus Hamburg und Idert aus Breslau. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Rittergutsbeſitzer Enger aus Kroitſch, Mili⸗ 
tär⸗Pfarrer Pitſcha aus Glatz, Landwirtb Beyme aus Rudnik, 
Politechniker Sanden aus Stade, Fahrikbeſitzer Werther und Parti 
kulier Zwinger aus Breslau, Gutsbeſitzer Naglo aus Bilewo, 10 
Ebert a! 755 die Fang Berit, ech Bab, a e 

eermann und Naumann aus Berlin, Jeſchinsky aus a 

1 London aus Breslau und Krauß aus Bamberg. A ene 

SCH'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Roll aus Liſſa, Unruh aus 
Frankfurt a. O., Steinert aus Cönnern, Wau aus Gunders' 

RAR haufen und Sadebaum aus Calbe a. ©. 

„Die Gutsbeſitzer v. Urbanowski aus Miloslawice, v. Kraſieki aus 

Karſewo, Graf Cieſzkowski aus Wierzenica und Shoniman aus 

! en = 5 . — ——— 5 ö 
ilec, Fräulein v. Grabow a 

Fräulein Matiflat aus Warſchau. 7 

HOTEL DE PARIS. Techniker Kieſewetter aus Mikuſzewo, Bürgersfrau 
ben d aus Warſchau, Lehrer Karwowski aus Gola, Gutsbeſigers⸗ 

1 v. Bojanowski aus Malpin, Kaufmann Feichnajer und Guts⸗ 
ug bejiger v. Swinarski aus Schrimm. 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſiser Harmel aus Lesniewo, Maaß aus 
Lulin und Scheller nebſt ie aus Maniewo, Gutsbefiger, und 
Hauptmann a. D. Sellenthin aus Komorowo, Frau Hotelier Ch 
aus Rogaſen, Frau Brennerei ⸗Inſpektor Kieſewetter und Frau 
Kaſſirer Büttner aus Mikuſzewo, Fräulein Leiſching aus Goldad, 
Rittergutsbeſitzer Jouanne aus Luſſowo, Eigenthümer Hempel aus 
N Ne in Wer 1 ni er aus 

iſſa, die Kaufleute Winter au i eher au ud 
Sello aus Berlin. 3 t | 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Konditor Beſe aus Birke, die 
Kaufleute Fürſtenthal aus Berlin, Gebrüder Gerlach 5 Neu. 
ſtadt b. P., Gebrüder Leichtentritt aus Miloslaw, Baron aus Grüß 
und Frauſtädter aus Janowiec. 0 

EICHBORN’S HOTEL. Kaufmann Kronowski aus Strzelno. 2 

EICHENER BORN. Die Kaufmanns Frauen Treiber aus Kolo und Michael 
aus Miloslaw, die Kaufleute Wertheim aus Gollancz, Lewin a 2 
Nekla, Grunwald aus Gneſen, Treiber und Dawidowicz aus Kolo. 

DREI LILIEN. Gutspächter Lubinski aus Samuſzewo. 


2 
0 


Inlerale und Pörſen⸗Nachrichlen. 


Nachſtebende Polizei⸗Verordnung vom 20. kaufen. Die Dampfmaſchine hat 20 Pferde⸗ a 
* 1863, betreffend das Berbol des Fab⸗ kaufe die Schneidemühle beſſeht aus einem waaren, 300 Flaſchen guter Roth Bockverkauf 
u. Rheinwein „Kleidungsſtücke, dar⸗ in der Negretti- 


Vollgatter, Blockgatter, 2 Kreisſägen, 81 8 
Hobel und Fraiſe⸗Maſchinen, ſämmt⸗] unter ein Värenpelz, ein Waterkloſet ic. mi edzyehoa bei Schrimm. _ 


ndet nach Anweiſung ſtatt. Die gewö niche 
oſtſtation für Hammer iſt Sarnitan, 15 elli⸗ 
gen Fällen Schönlanke mit expreſſer Beförde“ 
rung. Für Bande Fälle würden 


164 rens mit aneinandergehängten Wagen in der 
1 Sia e en: 
4755 u 


rund des Polizeigeſetzes vom 11. [lich nach neueſter Conſtruction angefertigt. 7 301 i —ſſtets auf dem Bahnbof Schönlanke bereit ſte“ 
J März 1850 wird inn Singe ende mit dem Die Badeanftalt enthält 17 Zellen, Warte⸗ und um 11 Uhr: 2 vorzügliche eiſerne Ein goldbrauner Wallach, hende Lohnfuhrwerke, ſo wie die dort belegen 
ji Magiſtrat für den Stadtbezirk Poſen verz|äimmmer, Wohnung, 6 Stuben, Küche nebft Geldſpinde, ein größeres u. ein kleineres, Kulſchpferd, 7 Jahre alt, Zoll] Poſthalterei eine Aushülfe 5 
* ordnet und durch das Amtsblatt und die Zubehör. Das ganze Grundſtück, circa 2 Mor⸗ Die Ankunft der Züge auf dem Babubof 


fr 7 2 7 d 
gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbieten echbnlanke findet don Wenz e n 


ur vollkommen geſund, wo⸗ 
b 


Poſener deutſche und polniſche Zeitung be⸗ gen groß, liegt an der von der Stadt nach derſverſteigern. ür garantirt wird, ſteht Gra⸗ 

kannt gemacht: ; i Munde führenden Chauſſee und Promenade,, Zipsezärz, fol. Auktionskommiſſarius.] , ben Nr. 38 zum Verkauf. tags 4 Uhr 11 Minuten und Morgens 6 Uhr 
8.1. Das Fahren mit aneinander gebuns begrenzt von ſtädt. Holzlagerplägen, in unmit⸗ SAT Cr kann Morgens von 7 bis] 28 Minuten, von Bromberg her 1 Uhr 

denen oder gehängten Wagen durch die Stadt⸗telbarer Nähe des Hafens und der Eiſenbahn. 9 Uhr, Mittags 11 bis 1 Uhr und Abends von Minuten Nachmittags ſtatt. 


Hammer, im Oktober 186g. 
X. V. Bethe, 
Rittergutsbeſitzer. 


Für Vogelfreunde find zum Verkauf: ſpre⸗ 


will ich eine mir gehörige Forſtparzelle, 


27 5 * n. 
ofen iſt verboten. ungefähr / Meilen vom fließbaren Radur⸗ Flügel Auktio 


F. 2. Uebertretungen werden mit 1 bis 3ſſtrom belegen, in der ſich außer dem Latt⸗ und Freitag den 23. Oktober c. 
Tolr. Geldbuße oder verhältnißmäßigem Brennholz ca, 5000 fichtene Schneideblöcke und Vormittags um 11 Uhr werde ich in dem 


Vockverkauf 


5 bis 6 Uhr beſichtigt werden. 
nr (gez.) 


Gefängniß beſtraft. Bauholzer befinden, fowie ein bier auf Lager Auktions⸗Lokale, Magazinſtr. 1 aus der Original-Ne⸗ 5 
| i 9 in Eri befindliches, ziemli \ r 7 47% ; chende Staare, Amſeln, In und Kana 
0 ee genaueſten Beachtung in Erinnerung 50 3 ich bedeutendes Quantum einen guten Mahagoni A gretti-Heerde * za — . . en 
Poſen, den 19. Oktober 1863. Zablungsfäbige Selbſtkäufer wollen ſich per⸗ ſtehenden Flü el er 2 in Hammer. ſtrafen-Ecke Nr. 5. 
54 Der Polizeipräſident ſönlich a mich 27 i öffentlich meistbietend 0 baare Zahl, Nachdem ich die geſammte Original. Ne. 
Bu; oritz Meyer in Colberg. eiſtbietend gegen gleich baare Zah gretti⸗Heerde aus Büssow N. M. int 


155 eingetragene Firma tigt, mit Garten, Hofraum und Stallgebäuden um Verlauf. Dieſer beginnt, fobalb die Woll 
40 Siegmund Sax in der Kreisſtadt Militſch Ring 18 belegen, in ; a 8 3 kauf. Dieſer beginnt, ſobald die Wo 5 
0 iſt erloſchen und im Firmenregiſter heute ge-[welchem ein Specereigeſchäft durch eine Reihe Bei der am Freitage den 23. Oktober c. beurtheilt werden kann, etwa mit dem 10. No 


14 Poſen, den 15. Oktober 1863. 


lung verſteigern. - tin 
Zubet, Auktionskommiſſarius. 


Wagen - Auktion. 


V. Baerensprung. 


* Handelsregiſter. 


Die in unſerem Firmenregiſter unter Nr. 


der Stückzahl von 700, welche ich unter fer⸗ 
nerer Leitung des Schäferer= Direktors Herrnſß 

uelzbaecr weiter züchten werde, erwor⸗ 
ben habe, ſtelle ich 130 junge Böcke der Heerde 


Haus⸗Uerkauf. 


Ein maſſives zweiſtöckiges Haus, brauberech⸗ 


von Jahren mit Vortheil betrieben wurde, ſtebt 
unter ganz ſoliden Bedingungen zum Verkauf 
und iſt hierzu nur eine Anzahlung von 800 Thlr. 


löſcht worden. 
* 


Königliches Kreisgericht. Waſſerſtraße 30, 


EL 2 I. Abtheilung. N ri See hel, Miilieſch Plauwagen und ein Paar Kummet⸗ 1’, big 2% Jahr theils ſofort, theils am 1. Sämmiſſche Ban- Tiſchlerarbeſten, 80: 
Bekanntmachun 8 — eſchirre 1 überlaſſen werden. hüren, Fenſter, Parquetfußböden, 

* zeichniß der W 9. Auktion zum Verkauf, 0 5 ie Mutterheerde iſt Hoſchtitzer Abkunft, deneinrichtungen u. |. w. werden billigſt ider 
13 ee ht Posen 1 — x + Zobel, Auktionskommiſſar. —— —— a die 8 oe unter Garantie aufs ſchnellſte an fertig 1 

5 l . EL, 15 5 ernom D u n au 0 t v 

1 bezirks Poſen wird am 23ſten u. 24ſten d. M. Freitag am 23. Oktober 6 Der Bockverkauf ausſſtammender Heerden weitergezüchtet. Die bee ee 

in den Vormittagsſtunden von bis 1 Uhr im 1 von 9 Uhr ab werde ich im meiner Negretti⸗Heerde bes] Pocken find den Verkgufsböcken, ſowie über⸗ Kronthal & Bittmann, 
1 Vorzimmer des Magistrats Sibungs⸗Saales Auktienslokale Breiteſtraße Nr. 20 und ginnt am 5. Novemb haupt der gefammten Heerde geimpft 15 
1 auf dem Nathhaufe zur Einficht ausliegen. Bättelſtraßſe Nr. 10 . N 9 Strzalkowo, Kreis Mein Gut Hammer lot im Großber es : 

\ Pofen den en er 1863. Ma agoni⸗ Wr eſchen 4 we B 18 55 1 Meile ne Wer von u 

m v. ee f wi 5 : r abhn⸗Station Schönlanke, der zwei⸗ Su 

5 } —_._ Babl-Sommiflaritd. ____—, und Bir en= IR ödel, E. Schultz. und J. Beelen ons RN Königsberg zu. |} in allen Farben offerirt billigſt | 

9 ? m Ti 5 8 —fund /. Czarnikau. 5 
1 Dampfmühlen⸗Verkauf. ae tee e e 0 Dae eee e J. Blumenthal, 

28 Meine im vorigen Jahre an hieſiger Münde Speiſeſpinde, ein bei b der Verkauf zweijähriger ſzur enten eingeladen, finden auf vorher⸗] Krämerſtraße 15, 

ilꝛierbaute Dampfſchneidemühle, ſowie eine PT „ein beim Brande be⸗ Sprungböcke, aus der herz. gegangene Anzeige ihres Eintreffens hieſiges vis-a-vis der neuen Brothalle. 4 
JJJJJVVV%%V%/ / ——:! , Tlkaressennsenesmeneeer 
un Auſtalt un ohnhaus bea igel . s N 2 bei Kö , . beliebigem Zuge dahin zurückbefördert. Deri® 8 2 

\ en Verinderung des Wohnorts zu vers] eine dergleichen Partie Kolonial-Iyember d. 2. Steinkopff, (Transport der Bocke nach Babndof Schönlanke 


N 


1 
1 


27. Donnerſta g Beilage zur Poſener Zeitung. 22. Oktober 1863. 
In Folge Anordnung der königlichen Regierung wird mit Bezug auf F. 19 des Wahlreglements vom 4. Ottober 1861 anſ eg . Jr Kreigt f Denne 
— des Wahllommiſſarius Herrn Landraths Hahn zu Sunn auge die Liſte 15 Wahlmänner des Sandfreife Poſ 9 ö 9 15 K. Pr. Kreisphyſtkus Dr. Koch Aräuter-Nonb ons 
mir mit dem Bemerlen veröffentlicht, daß dieſelbe in dem hieſigen landräthlichen Büreau ausgelegt ift. abe e pe ehe uren a ie dene S 

8 - er re Beſtandtheile de l geeigneten Kräuter⸗ 


n- und Vornamen 2 ; und Pflanzenſäfte bei Huſten, Heiſerkeit, auhheit im Halſe, ZH 
Nr 3 66 wee . Ju- und Vornamen Verſchleimung ꝛc. indem ſie in allen dieſen Fällen lindernd, teigfriilend . 
r.) Wohuort. e fo wie und beſonders wohlthuend einwirken: fie erfreuen ſich daher einer immer EN 


ſteigenden rühmlichen Anerkennung und werden überall, wo ſie einmal ge- 
braucht worden, vor anderen ähnlichen Fabrikaten bevorzugt. — Dr. Koch's 
kryſtalliſirte Kräuterbonbons werden in länglichen, mit nebenſte 


Stand und Gewerbe 
der Wahlmänner. 


Stand und Gewerbe 
der Wahlmänner. 


Nr. der Ab 
theilung. 
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dv, Draminski, Joſeph, Oberförſter 8 Völk, Pein ri "II Ibendem Stempel enen Original⸗S a 10 Sgr. 
1 Dybiſzbanski, Jakob, Wirth III. J 96 Owinsk Hasche bedient III. [wie vor ſtets ech 2 Original-Schachteln, & 5 und gr. nach 
dito Nowakowski, Franz, Gaſtwirth I. 97 dito Grodzki, Leopold, Probſt; Bü i i J M 1 i ſtraß 
44 dito v. Potocki, Boleslaus, Nittergutsbeſitzer II. [98 Palendzie Meißnerski, Narzid, Ammann III. .. .. in Poſen bel du enzel, Wichelm straße, neben dem Paſtge baude, N 
dito Tomczal, Mathias, Wirth II. 99 Banne Graf Bninski, Mar. Nittergutsbeſitzer, III. 10 wie auch in Birnbaum: J. M. Strich, Bromberg: C. F. Beleites, Cho⸗ — 
6] Berdychowo Mikulski, Karl, Rentier I. 100 dito Smolaret, Thomas, Württ II. dzieſen: ©. Breite, Frauſtadt: Aug. Cleemann, Onefen:I.B Lange, 
Bollechowo Marizat, Johann, Wirth x II. 101 Pawlowice Bardt, Oscar, Gutsverwalter II. [ Grätz: Kud. Mätzel. Jnowraclaw: A. Senator, Kempen: Gottschalk 
dito v. Treskow, Nichard, Nittergutsbeſitzer II. 102 Piattowo v. Kowalski. Vincent Aufpeftor III Fränkel, Koſten: B. Landsberg, Krotoſchin: A. . Stock, Life: 
dito Zerbſt, Guſtav, Amtmann 1. 103 Piotrowo adlig v. Sypniewski Feliciqg,Nittergutsbeſ. III. N. U.. Hausen, Lobſens: L. P. Eilkiseh, Nakel: L. A. Kallnann, 
10 Bollechowko Kosmowski, Michgel, Häusler 1 1104| Plewist Kruftofowiez, Franz, Wirth II. [Nentomyst: C. J. Dampmann, Oftrowo: l. bel Cohn, Pinne: Abrah. 
111 Bytkowo Kilinski, Joſeph, Amtmann II. 105 dito Kurkowiak, Wojciech Wirth, III. [Lewin, Pleſchen: Th Musielewiez, Nawiez: J. P. Oilenderf, Sam- 
121 Cerads koscielun Dolata, Johann, Wirth H. 106 dito Watramial, Joſebb, Wirth „ I. ter: W. Krüger, Schmiegel: Wolff Cohn, Schneidemühl: J. Eiehstädt, | 
3| dito Pawtowski, Johann, Probſt III. 107 Radojewo v. Treskow, Otto Heinrich, Ritterguts⸗ III. Schroda: Fischel Baum, Schubin: C. IL. Albrecht. Trzemeſzue; Wolf f 
14 Cerekwica Stefanski, Wojciech, Probſt III befißer, . 9 Lachmann, Witlowo: R. A. Langiewiez, Wollſtein: Merm. Ja- 
Chludowo Frick, Anton, Juſpektor III. 108 Rattat Jeske, Lorenz, Wirth II. |eoby, Wongrowig: 3. E. Ziemer, Wreſchen: Const. Winzewski ud 
8 — 3 8 I. 109 Rogierörfo Tabat, Jobann, Wirth III. [1 Wronke bei IL. Krüger. | 
Nowak, Andreas, Wirtz II. [110 dito Urban, Wojciech, Wirtt II. i "TSrünb, zuckerſ. Weintr. billig. Kletſchoff 
18 Chomencice Jordan, Theodor, Vorperksbeſitzer II. 51 Rosnowo Haul. 8 I. Echt engliſchen Porter, R . f 
19] Cbovnica v. Kalkſtein⸗Oskowski, Fran, Probſt III. 112 Noſtworowo Wage Michael, Gutspächter I. Potsdamer Stangenbier esten Astrachanischen Caviar 
200 dito Schönberg, Eduard, Brenner 1. 113 Sady v. Kaſino wski, Auguft, Rittergutsbeſ. I. 2 empfingen ſoeben 
21] dito Wackermann, Karl, Jnſpektor II. 114 Schwerſenz 1. Baruch, B., Kaufmann III. Grätzer Bier, &. Heimann Söhne. 
39] Commenderie Eßmann, Joſeph, Mithlenwerkführer III. 115 dito Hirſchfeld, Alexander, Kämmerer 1. Bahriſch Bier Bonbons mit photograſiſchen Anſich⸗ ! 
23] Czapury Paſziiewiez, Franz, Wirth 5 I. 110 dito Hundt, Karl, Ackerbürger . II. 3 ten von Poſen empfehlen Er 
24] Czerwonak Krauſe, Johann, tb II. 117 dito Keiler, Moritz, Kaufmann II. [empfiehlt Frenzet & Comp. 
25 dito Hauland aufer, Otto, Diſtrittstommiſſarius L 118 dito ' Kunigic, Herrmann, Medic. chirirg„ I. H Seiffert Ze, 
Dabrowa Urbauiak, Valentin, Wirth II. 119 dito Neumann, C., Schuhmgchermeiſter, III. 5 3 wu Kieler Sprotten 
, 
Er „Tempelhoff, Eduard, 63 a to Kunz, Eduard, Tiſchlermeiſter Uri — aaa 1 A nn 
29 Dembno Dorf Mendel, Martin, Wirth III. 122 dito Menzel, Friedrich, S ieh 1 ö 7 “ 
„ . I. an. onpln SAFE „EN Non DE 
en emal Aba. Wirte 124, dito Neumann, Julius, S „ III. 8 h h | ( N 0 nher I 
3 3 * ne n * * dito | Reith, Markus, e III. 0 u mac el Sil asse T. 2 (fi über Theodor 
to „Werczynski, Franz, Gutspachter 1126 Schwerſenz Dorf Hoffmeyer, Karl, ſite ’ ö 
Dopiewiec Maslowski, Konſtantin, Gutspächter II. 127 dito ara 0 25 Michael. W Baar ih's Comptolr . | | 
35 Edmundowo Czubala, Peter, Wirth I. 128 Sieroslaw Deichmann, Auguſt, Rittergutsbeſitzer 2 4 
Glinno Linzel, Rudolph, Inſpektor I. 129 Störzewo Bayer, Guſtav, Gutsbeſitzer Wilhelm N 
37 Gluſzyn Oleyniezak, Kaspar, Wirth II. 130 Sförzenein Markiewicz, Bartholomäus, Wirth Wes. 
Besen Pieter, J. e ee au, 131 Stupia Dynkowski, Joſeph, Pfarrer aufn —.— . 
to slotel, Jakob, Wir Y 4 132] dito Gielnik, Michael, Wir . S 
wo v. Jaraczewski, Anton, Gutsbeſiger II. 133 Sobotta Sone Nano Eine möglichſt große Remiſe wird zu wer in der Met 0 eh 1 
olenein Beuther, Alexauder, Rittergutsbeſitzer I. 134 Splawie | Antkowviak, Valentin, Probſt miethen geſucht. Adreſſen nimmt die gründen im Franzöſiſch und Y 15 f 
— Senta, Jana Wirt I. 135 Srocko klein Degorski, Jacob, Wirth Erpebition biefer Beitang unter Chiffre MlUntereicht erkbeilt, wünsch zum 1. Yanyar 
43, Gruſzczyn Scheske, Heinrich, Freiſchulz I. 136 Starolenka groß VBartelſen, Haus, Gutsbeſitzer . entgegen. 1864 ein Engagement Offerten sub White 
urczyn Mniſzak, Wojeiech, Wirth III. 137 dito Kaczmarek, Valentin, Wirth 2. 12. 912 erbittet man f ; fo post a 
8 dito Kocikowski, Thomas, Wirth II. 1380 dito Loralewsli, Stanislaus, Wirth me Be Bärbaum bei Pelburg i Pom A 
40 dite Palacz, Johann, Wirt .. I. 139 Stenszedo | Blazejewäti, Nicodem, Bäcker Ene freundl möbl. Stube vorn heraus, park n ben Pelburg n Pommern. 
3 owo Jarzembowski, Martin, Wirth III. 140 dito Nowicki, Andreas, Bürger iſt ſogleich zu verm. Walliſchei,Venetianerſtr.4.][ Ein Müßlenmeiſter, der in großen engli- 
en afin Hundt, Heinrich, Vorwerksbeſiber III 141 dito Nowicki, Joſeph, Kämmerer Für eine ältere, ſolide, deutſche Feuer⸗ſchen Mühlen mit Erfolg thätbig war Dh N 
49 dito Manthey, Friedrich, Vorwerksbeſitzer II. 142 dito Pietrowski, Anton, Fleiſcher Verſicherungsauſtalt werden tüchtige Spe⸗ der 100 bis 200 Thlr. Kaution Itellen kann 
Jerzyce Authenrieth Alexander, Güterexpedi⸗ I. 143 dito Pietrowski, Joſeph, Bürger einl Agenten für die Stadt Posen ge- Iſucht eine Stelle als Werkführer. Reſlektirende 
arm) u 1% „ tionsvorſteher 144 Strzeszyno v. Nembowski, Nepomuc, Mühlenbeſ ſucht und Adreſſen unter B. R. Nr. 2 erbeten. been ihre Adreſſen sub A. N. in der Ex⸗ 
51] dito Gaciuski, Peter, Wirth III. 145 Suchylas ahnſch, Martin, Wirth N 8 Far dine vorushine Yukahı Schaft pedition dieſer Zeitung abzugeben 4 
te |} 1 Mat Wirth III. 146 Swadzim inther, Jakob, Müller . . einen tüchtigen R FFC A 
"Al pipe 8 — ee e III. Swierczewo Areiſzewski, aver, Vorwerksbeſitzer „ |— wenn auch verheirathet Die Stellun Für Sonntag Ben 25. Nahmit- 
dits Waliaorsti, Martin, Wirtb II. 5 b. Wente Bale Wo - nnen tags 5 Uhr iſt in dem Obornike a 
TTTCFFC)%VTTTb0 |%.1. Muzol bike 0o1t |Befan ae eg Mann e ingungen ver. Kreiſe a Wahle erf 7 
Sl tn? eißner, Julius, Niktergutsbeſißzer [ I. 151 dito Stawoli, Stanislaus Mull in — — Me eilhaften Bedingungen ver- . £ ber: Verlamm⸗ 9 
581 dito Wagner, Michael, Probit III. 1152) dito Wandelt, Theodor Gutspachter a deen ein Sele in Obornik ſelöſt beſchloſſen 
591 Kobelnica Kofczaret, Johan, Altſitzer II. 153 Tomice | Göbel, Victor, Amtmann meister, auch einige WB worden, und es wird gewünſcht, d 
60 L dito Stola, Valentin, Wirth II 154 Treskowo Urban, Daniel, Forſwerwalter Verwalter schr 8 ſich auc der Poſ N 48 N ab 
61 Kobylepole e Diaz, Wirthſch. Komm.“ I. 155 Tricielino adlig Kaskel, Joſeph, Nittergutsbeliger nachgewiesen erhalten. ſich auch er Y oſener Landkreis 
ꝑ P T Goetsen $ Co. in Wertim, dale Detfeiigen möchte. Diesen 
Konarzewo Bortliſzewski, Kaſimir, Pfarrer I. 158 Trzuskotowo | Gronbelm, Nobert, Juſpetior -Tichtige Steindrngr den d. er Wunſche ſchließe ich mich an und 
dito Gaſiorek, Sebastian, Wirth II. 159 Twardowo Braniewicz, Batentin, Wirth ge Steindender finden dauernde bitte die Herren Wahlmänner unſe⸗ 
66| dito Staſinski, Joſeph, Gutspüchter III. 160 Wielkie Stock, Rudolph, Rittergutsbeſitzer de df Beihäftigupgbei Inline Samen W 3 i 
67 Kramplewo Nzyski, Melchior, Vorwerksbeſitzer 1 161 Wiechowice v. Breza, Stantslaus, Gutsbeſitzer in Danzig. res Kreiſes, möglichſt zahlreich dort 
68 Krzeſiny Brzoska, Jakob, Wirth = II. 162 Wierzonka Leupold, Friedrich, Schänker Es wird ein Gärtner für das Gut Serda- zu erſcheinen. 
69 dito Kompf, Thaddäus, Rittergutsbeſitzer III. 163 Wilda Ober Blumreder, Michael, Wirt zdoewo bei Koſtrzyn geſucht. Meldungen T 
700 Krzyſzkowo v. Brzeski, Mathias, Vorwerksbeſitzerf I. 164 dito Unter Szokalski, Joſeph — * geſchehen beim Unterzeichneten. * empelhoff, 
71 Krzyzownik v. Brzozowski, Thaddäus dito II. 165 Winiary Beyerlein, Joſeph, Kin Poſen, den 22. Oktober 1863. Wahlmann. 
— 99 i r — 166 — Ni Jobann, Wirtb Air Tschuschke, Juſtiz-Rath. ———— — un 
3. Lagiewni ung, Atto, \ adıter 167] dito ritt, Johaun, Wirt ür ein Manufaktur⸗ und Mod 7 5 
74 Lawica v. Stern, Friedrich, Gutsbeſitzer 1. 168 dito Fort Schu, Fech ig, Buchſenmacher geſchäft einer bebentenben Stadt Pommern A, Männer- AE. 
750 St. Lazarus Buſchke, Joſeph, Hausbeſitzer I. 169 dito dito Helfricht, Rudolph, Büchſenmacher werden zum ſofortigen Eintritt zwei Lehrlinge Turn-Verein 
760. dito este, Adam, Wirth II. 170 Wiry Cbybicki, Lorenz, Pfarrer verſehen mit den nötbigen Schulkenntniſſen, 11 5 en: 
27/Lodz Fabkeckt, Machael, Miblenbeſitzer III. 1710, dito Serkowiak, Thomas, Wirth geſucht. Selbſtgeſchriebene frankirte Offerten ſſonder rfeitigen Wünfhe zufolge, iR eimeibe: 
781 dito Niewitecfi, Johann, Pfarrer I. 4172 Witobel Bork, Jacob, Wi th. werden unter Ze E. in der Expedition bieier ſondere Turnſtunde für ältere Herren ein⸗ 
8 zn ee idle kind erlobeſ 5 179 Wraczun Muſinski, Michael, Gärtner Zeitung entgegengenommen. ; N Move. Die Uebungen finden ont 
uban chelieu, islaus, Vorwerksbeſ. { - Ib. 30 268 52 Feen el. IHR. 0 G 
81] Tullowo Sörsfi, Jojeob, Wirth I. 1175) Went ee each am Be oottete net Aurhnabıne in Mila jeden 0 & 
82] dito 1 9155 Michael, Wirth II 176 Jabikowo | Daltowsti, Hilary, Lebrer e Apotheke in Poſen. [. Abends von 7½ bis 9 uhr 
83 Luſſowto olata, Bingent, Wirt H. 177 dito Mieble, Ernst, Vorwerksbeſiber Ein Knabe, der Uhrmacher werden in dem auf dem Hole der Realſchule ber 
84 Marienberg Roſenthal, Ernſt, Inſpektor III. 178 dito Mniſzat, Lorenz, Wirth will, wird gewünſcht. Das Nähere Schul⸗ findlichen Turnlokale ſtatt. 4 
Mienkowo Skowrongki, Theodor, Reſtaurgteur II. 179 Zakrzewo Haul. Gerhardt, Karl, Lebrer ſtraße Nr. 10, 1 Treppe. ee Neue Anmeldungen können ebendaſelbſt an⸗ 
Wi ag pr e III. 180 Jalaſſewo Friedrich Oseur, Gutsbeſiber f Ein Seen Hand un 2 einer bie- gebracht werden. 1 a 
0 \ „Ignatz, Organi 1 ; 2 "af Anton, Wir igen größeren Handlung, win N x 1 
dito Hfierzvaski, Karl, Probſt ill. 185 —.— 129 Furs Heere Neujahr eine Stellung zu Deren Ape. Ich lebe von meiner Ehefrau 
dito Nözek, Mathias, Wirth 1 183 dito Szymkowiah, Michael, Wirth fen erbitte unter Chiffre A D. franto Poſen[ Conſtantia geborenen Wojeie⸗ 
Mrowino Barlög, Stanislaus, Wirth II. 184 Stotfowo Hahnſch, Ferdir pie Wirth poste restante. i Er Ken Ar 
di Potrawiak, Valentin, Wirth 1. 2 5 „ 8 IL. e ENTER AR" 7 BU TTS VRR gi ch owska ſeparirt und werde für ſie 
92 die omezak, Stanislaus, Wirth \ II 1850 Ztotnik Hoffmeyer, Ludwig, Rittergutsbeſitzer III. Ein gebildeter, mit guten Atteſten verſehe⸗ keinerlei Schulden bezahlen 
900 Moremwslo Douchy, Konstantin. Nittergutsbeſtter III Poſen, den 22. Oktober 1863. Wirtbſe dener f bu l de einerlei Schu 3 \ a 
94] dito Fiſcher, Karl, Jorſtverwalter | II. Der Landrath Wocke. peeition dieſer Zeitung zu erfahren. Fr ie R el I. 


Eine gebrauchte, aber gut erbalterne 


Wüſcherolle 


wird zu kaufen geſucht Breiteſtraße 10. 


EEE EEE 


Eine neue Auflage 
von Brockhaus’ Conversations-Lexikon. 
Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


EB Feinften Pecco-Blüthen⸗Thee, & 0 ti 1 2 
ur Pecco. dito 1 unuverſa long eriko N. | 
ie ä Elfte 
1 anille ö £ A 
aan billigft & umgearbeitet£, 0 vermehrte Auflage. N 
In Heften von 0 9 
J. Blumenthal, ; ” ei ae Une 
te Bogen 15 ds ersten Banden, een | 
88 . . ® Brockhaus’ Conversations-Lexikon hat schon mehrern Generationen als 
e reichhaltigste u Beichrung gedient und vor allen ältern und neuern Nach- 4 
N 3 Zeit 1 ahmungen stets den Vorzug der Gediegenheit und Zuverlässigkeit behauptet. Di 
3 1 —— Sent A ebenen Sei. Verlagshandlung hat keine Anstrengungen und "Opfer gescheug, tim den Ruf diesen | 
zöora bei Milomiaw. Geld 8 Eigenschaften dem Werke auch in der jetzt beginnenden umgearbeiteten, vrbes- 
Ir Hehe Se Korach sr . serten Due nat = at ge neuen elften Auflage zu erhalten. i 
. 1 . * u mähliche E j i Bo; 7 ise v 2 
W Kartoffel ⸗ Waſchmaſchine Dlmüger Käſe, 3 Schock 195 S 1 Jedermann Gdiepenheit gebsten 5 . — — — — — a 
wal Steinle bargtor, ſondert alle Steine von den Kartoffeln ab und läßt diefe, rein ge⸗ e Schweizerkaſe, * 8 L 37 R 
chen, durch die Vorderrinne abgeben. Für Brennereien böchft wichtig. Preis 50 Tölr. * er Hering (tüclich frich) Bei ouis Türk (. Mai’sche Buchhandlung), 

Maſchinenfa rik und Eiſengießerei von emmpfeblen « 1 Wilhelmsplatz 4, werden Unterzeichnungen angenommen und ist da- 1 
ee. x Cegielski in Polen Jacod nn Sanne, selbst das soeben erschienene erste Heft nebst Prospect zu haben. ! 
< 9 / „ N 1 k . u ER 
3 2 
1 — er 4 * . 


May 6 


R Odeum s Saale. 


In nſerem Verlage find erſchienen: Börſen⸗ Telegramm. 50 bete p. 70pfd. 1 Ladung alter vorvomm. 


9 , ktober 1863. ter Toto 4/pfd. Frübj. 24 ba. u. Gd. 

IR N) Freitag den 23. Olt. 9 1 e 5255 1 f ofo 47/50pf br. Frubi. 

4 Haushallungs 8 Ralen Er 8 a A 0 lolo 365. Selen e 6 ‚Gert Dit Erbſen 
Oktober 36. 57 36—40 32—35 22 3842. 
* Kunst-Soirée. Frühjahr 373. Se 15—20 Ai 
ii das Grassherzugthum Posen und die angrenzenden Provinzen Anfang S Soius, "Rmmıng behauptet. Er 
N auf das Sabre 4 0 0 ie ae Sgr. 5 2 155 115 uf M. Apr 0e 12} 175 Ban 12% b Nov. 
! Mit 10 in den Text gedruckten Hoßfchnitten. — —— — N rühjahr b i 55 l 
0 Preis pro Dutzend 2 Thlr. 2¼ Sar., einzeln 7½¼ Sor. Mein freundlich eingerichtetes W, a 11 5 81 Ge ofo ob 9 - 


kt. 15% 2 b. 
144 Br. 12655 Frübj. 1 10875 


Breslau, 21. Okt. Wind: bi 1 
regnicht, früh 5° Wärme. 

er dc ſchleſiſcher Weizen 60 — 72 
gehe ſchleſ. 58—63 Sgr., feinſte Sorte üt 


Ne pen v Sapfd. 4247-49 Sgr., ne 
über Notiz. 

1599 * — ſchleſ. 35—38 Sor., feinſte 
weiße 39—41 


. en 12. Eh 
Stimmung der Fass dee flau. 
Staatsſchuldſcheine 89. 

Neue Poſener 4005 Pon dbrief 96. 
Polniſche Banknoten 94 


Waſſerſtand der Warthe: 
Dofen, = a; Brm. 8 Uhr 9 Boll. 


Reſtaurations⸗ Wein⸗ und 


Bier⸗Lokal, 
am Sapiehaplatz, Magazinſtr. 14, 
empfehle gütiger Beachtung. 


H. Seiffert. 
Grabbs Kaffeehaus. 


(Eichwaldſtraße.) 


! Comptoir⸗Wandkalender für 1864, 


im Dutzend 24 Sgr., einzeln 2½ Sgr. 
Poſen, im Oktober 1863. W. Decker & Comp. 


Wie Beſcheidenheit zu Zeiten gelohnt wird, Die beute Abend 6¼ Uhr erfolgte glückliche 
lebrt uns ein zungſt in Wee vorgekom⸗ Entbindung meiner innig geliebten Frau, 

15 mener Fall. Ein junger Kaufmann aus Ber⸗Anna geb. Jacobi, von einem gefunden 
169 lin beſuchte den Laden des David Bonn und 5 beehre ich mich hiermit anzu⸗ 


Nerzeia, den 20. Oktober 1863. 
LE 


das Jalouſte war nämlich nicht aufgezogen. 


Um einer dort anweſenden Dame die Mühe „ Vouwvel. bend den 24. d. M. zum Abendbrot Jrodukten⸗Börſe. Hafer 505d. 2 
des Hochziehens zu erſparen, ergriff der junge — — 2 frische Wang nebſt Schmortobt, wozu er- 9 oe 21. Okt 1850 Ak RR, 1 50 33 52—56 Ser. Sutierechen 50 
Mam den Riemen, wobei indes der Nagel.“ Auswärtige Jamilion“ Nachrichten. gebenſt einladet — ker: 28%. Tbermometer: früh 8 P. Witte. 


Pfd. 
Verlobungen. Stendal: Frl. L. Krüger 1 . Snine (pro 100 Quart zu 80 % 


ge 10 5 12T a 8 b AR „Okt. 12% a 5 bz. 
„Nov. 12} a 8 bz. u. Gd., 
ov.⸗Dez. 237 a 12 bz., Dez.⸗Jan. 12 


gleich deren mehre geeignet da waren. Hiernach fetier Franz in Potsdam, verwittw. Fr. Guts⸗ = Prämien⸗Anleihe — 
wollte ſich der Fremde ſelbſt zu einem Tiſchlerſbeſitzer Robbe S. Willy in Angermuͤnde, Dr.] 0 
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